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Perſonen.
DARIus, Konig in Meden
DANIEL, tin Judiſcher Furſt des Konigs Freund

urd der Oberſt im Konigreich.
SEKUB aBEIL. ſguiſche Furſten.
REHUMA,
ASPHARAS,APEME, eine von des Darius Frauen.

MERETABEEL, eine Judiſche Prinzeßin.
BARsixE, der Apeme Vertraute.
ARBATESvrREbar, Mediſche Furſten.
BERIMASI,
Madma res; ein Kammerer des Konigs.
Des Bels Ober-Prieſter.

Drachen. Prieſter.
Der Apeme Bedienter.
Das Volck zu Babel.
Habacuc.
tyn I2 E J

Ver



S(o)nt
Veranderungen des Gchau-Wlatzes.

Eine Grotte mit ſchonen Waſſer-Fallen.
Eine Garten-Laube im Koniglichen Garten.
Daniels Schlaff-Gemach.
Eine Gaſſe zu Babelnahe andes Bels Tempel.
Des Bels Tempel von innen mit des Abgotts Bildnis

und vielen Speiſen und Getrancke vor ihm auf dem

Tiſche.
Des Bels Tempel von auſſen mit der verſiegelten Thur.
Der Tempeldes Drachen in welchen ſelbiger eingeſchloſ.

ſen zu ſehen.
Ein Garten-abinet.
Des Daniels StudierStube mit offenen Fenſtern.
Ein Koniglicher Saal mit Treppen.
Der Lowen-Grabe von innen
Eine Laube im Koniglichen Garten bey Nacht. E

Die Lowen Hohle oben mit einer Oeffnung durch wel
che man hinein fehen kan.

Des Serubavels Zimmer.Ein furtrefflich offener Saal mit guldenen Statuen von

Reutern.
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JD,,
DANIEI.,

Erſter Pandlung.
SErſter Wuftritt.

Ser Schauplatz ſtollet fur eine ſehr anmu
thige Grotte.

Darius, welcher in der Grotke ſitzet Aapeme bey ihm Da
niel, Serubabel, Aspharas, Rehuma, cinige Mediſche Furſten.

Die Pagen welche allerhand erfriſchende Ge
trancke zu tragen.

Dar. O wilſtu denn mein Daniel/
dich nunmermehr zu unſern Gottern kehren?
und unſern groſſen Bel
wie wir mit Andacht und Gebeth verehren?

Dan. Nein Konig neinJch diene nicht den falſchen Gotzen
die von der Menſchen Handen nur gemacht;

und die das blinde Volck vor Gotter ſchatzen
weeil ihrer Einfalt man es alſo beygebracht.

A Jch



S (2)Jch dien dem wahren GoOtt allein
der Himmel Erd und Meer erſchaffen und gemacht
dem alles unterthanig und ergeben
was man in Himmel Erd und Lufft ſieht ſchweben.

Dieſer Gott iſts nur allein
dem meine Andacht ſoll gewiedmet ſeyn

und dem niein Hertz mein Geiſt und Leben
beſtandig iſt und bleibt ergeben.

Apem. Haltſtu den Bel dann nicht. fur einen GOtt?
Dan. Ein Gotz von Ertz und Thon verdieut nur Spott/

nicht aber daß man cyn mit Andacht ehre.

J

Dar. Glaubſtu dann nicht daß er bey Leben?
Und daß er taglich diß verzehre,

waoſas Jhm von mir zur Speiſe wird gegeben?
Dan. Der FKonig irr't, wann er gedenckt;

daß Belmitpeiß ſich ſpeiſt und mitGetranckſich trancktz

O nzin Herr Konig/ nein JEin Bild wie er braucht keiner Speiſe nicht
Drunm iſts aewißfhier will Betrug verborgen ſeyn.

Dar. Was hor ich? wie! wer darff ſich unterſtehen/
mit mir betruglich umzugehen;
Jch ſchwore bey der Meder Macht/
Jch will diß ſtraffbahre Verbrechen
mit Mord und Todt an den Verbrechern rachen.

Apem. Ach zurne doch O Konig nicht ſo ſehr/
eh du den Grund der Sache recht vernommen

n und eh die Warheit an das Liecht gebracht
Man laß vielmehr vorher die Prieſter ſommen/
und hore was ihr Mund davon bericht.

Dar. Wohl dann man hohl ſie eylend her.
Einer von des Konigs Bedienten gehet ab

die Prieſter zu hohlen.
Gib



t (3)Apem. Gib acht O Zaniel! gib achtj
»Haer du die Gottheit und die Macht

Wes Bels gedeuckſt zu läugnen und zu ſchwachen/
NRes konte ſich der Bel.an deiner Boßheit rachen.

Die Gotter laſſen ſich nicht ſpotten noch verſchmahen
wer ſie verlacht

und ſie veracht
wird ihren Blitzund Grim auf ſeiner Scheitel ſehen.

Die Gotter laſſen 2c.

Sweyter Auftritt.
Darius, Apeme, Paniel, Serubabel, Aspharas, Rehuma,

die Mediſchen Furſten des Bels Ober—
Prieſter/ und Prieſtere.

Dar. ojAgt an ihr vrieſter  zeigt mir anq]

Cavo hleibt dersein/two bleiben aur Speiſen/

der vor den Bel euch taglich wird gegeben]
weerdt ihr die Watheit mir verſchweigen

So ſey hiemit euch kund gethan
Has koſtet euer Leben.

Oberpr. Jch ſchwore bey dem Bel die Warheit anzuzeigen;
Sie werden alle ſelbſt von dieſem Gott genoſſen/
drum kommt davenauch auf des Konigs Thron/
ſo manches Heyl und manches Guts gefloſſen.

Dan. Gedeuckt ihr noch mit falſchem Schein/
und mit erdichten Lugen
den Konig zu betrügen?

man konte euch das Gegeütheil erweiſen.

A2 OLa



Oberpr. O Laſterung die mir das Ohr beſchwtt!
Wie daß dich nicht der Grimmdes Bels ſogleich verzehrt!

Apeme die Krohne dem Konig abuehmend
und ſich aufſetzende.

Waun es dem Konig nicht mißfalt
ſo ſey hierin von mir das Urtheil ansgeſtelt.

Dar. Ja Wertheſte ich geh' es ein.Apem. Dafern der Prieſter Schaar beweiſen kan

daß Speiß nud Tranck vom Bel genoſſen werd
ſo ſolle Daniel des Todes ſevn
befind't ſich dann 5

daß Bel die Speiſen nicht verzehrt
ſo ſoll die TodesStraff an euch ergeht.

Oberpr. Es inag ſo wie du fagſt geſchehnder Konig ſtell auch nur die Speiſen ſelbſten dat.

und auch die Thur ſo gar cmit meinem Ningverſtegeln und verſchlieſſen?

dann eher ſolkinein Geiſt nichtruhnbiß er hievon die Warheit moge wifftnut
VDarius gehet mit dem Daniel und den Bels

Prieſtern nach dem Tempel hin.

Dritter Aufkritt.
Apeme, Bertaſi, Arbaees,Barſine, der Apenue

Vertraute.Apem. SJe galle uſt gericht.

Arb.

—t

S J

Apem. Jch hoff zum mindſten nichtBertaſ. S gbrucht.
daß er uns ſoll entgehenſ:

Dar. Jch will ſo gleich es thun
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 (5) 3
dann zeigt ſich anders nur daß Bel ein Gott/
ſo iſts mit ihm unfehlbarlich geſchehen;

Bert. Es iſt daran gantz nicht zu zweifflen Noth.
Ap. Wenn dieſer Jude erſt nur aus dem Weg gethan

der ſich des Konigs Gnad gewuſt hat zuerwerben/
und der euch alle ſucht beyin Konig zu verdringen

jo ſoll es mir alsdann
beym Konige ſchon weiter noch gelingen.
Daß alte Juden ſollen ſterben
die dieſes Reich als Knecht! in ſich enthält.

Arb. Dis kan allein,/
das beſte Mittel ſeyn
Dadurch die Ruh im Reich bleibt feſt geſtelt:

Apem. Jetzt geht nur hin ſtellt euch beym Konig ein
Jch bleibe hier in etwas noch allein.

wKierter uſtritt.
Aeme „Barſine.

veG flettet Lieb mid Haß
ewin mur ohn unterlaß/S, aperwricht: Nein nein du ſolt nicht
 das Hettze ſaget mir ich ſoll das erſte uben

GEe ſtreitet x.
Ach  Serubabel ach!
Betracht ich dich nach deinem Stand:
So muß ich dich als einen Juden haſſen
dieweil mein Haß auf dein Geſchlechte geht
Betracht ich dann an dir die vielen andern Gaben

dlie dir an Geiſt und Leib'der Himmel zugewand
ſo fuhl ich daß die Lieb dem Haſſe wieder ſteht;
Sie rufft mir gleichſann nach:

A Was



2 (6) at
Was ſieh'ſtu viel auf Stand und auf Greſchlechte/im Liebengelten gleich Furſt Konig Herr nud Knechte.

Waswilſtn nun OHertz fur einen Schluß erfaſſen?
Nur dieſen bloß alleinWann von der Juden Schaar die andern
Zu Stilluna meines Haßs min hin zum Tode wandern
daß dein Geliebter doch davon befreyt ſoll ſeyn.

Haſtu /getreueſte Barſine
dem Serubabel hinterbracht,
daß ich in dieſer Nacht

a

Jhn in der Laub' des Konigttchen Garten)

Jerlangen trag zu ſprechen und zuſchu?
Bar. Es iſt geſcheh'n/

und wie esſchiene
ſo war er nicht zu ſehr darob erfreut;Ooch gab er mir zuletzt noch zum Beſcheid

daſelbſt euch zu erwarten.Apem. und haſtu Mehetabrel auchwiggtratht?

Barſ. Jch habe ſie in abgewichner Nacht,
Dem Ober-Prieſter ubergebenj

4der will .ſo heinilich ſie bewahrii
daß niemand nichts von ihr inskunfftig ſoll erfahren.

Apem. So kan ich auſſer Sorg auch dieſerwegenleben.

Ach! Eylet ihr Stunden! verflieſſet geſchwinde
laſt laſt mich unfangen
meinwerthſtes Verlaugen
und ſchaffet daß ich mich bald bey ihm befinde.

Ach! Eylet 2tc.

enn 27

HJimff
7



 (7) qFunffter Fuftritt.
Der Schau-Platz ſtellet fur eine GartenLaube

in dem Koniglichen
Garten.

Serubabel, einer von der Apeme Bedienten.

J tull Augenblicke!Der Ap. Ein gFurſt verzie )t a lyier nur wenig.
Bed VhApeute ſteltt bey euch ſo gleich ſich ein.

CotcouruohnSerub. eAAs Ich will ſie hier erwartend ſeyn.
Derwed. Jch ber eyle wiederum zurucke.

Sechſter Auftritt.
Lerubabel allein.

4

 HSech ach!
Die Autwẽökt ſchallt mir gleichſau nach:
Und fall ich dir gleich noch ſo ſchwer
So weich ich dennoch nimmermiehr.

O ſchwere Notht
Jch ſehmein Volckzerſtreut und in der Knechtſchafft ſtehn

—o.e.—ſelbſt einen Fürſten konte ſeh'n/
ſteck ich alhier in ſchwerer Selaverey

und bin noch Augenblicks beſorgt dabey
Es ſturtz Apemens Hah uns all in Noth und Todt. v.
Gedult der groſſe GOtt/

der uns um unſrer Sund diß auferleget hat

der
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der weiß fur unſre Noth
zu ſeiner Zeit auch noch wohl Rath.

Doch O noch großre Pein!
Die Mehetabtels Verluſt in mir erweckt.
Wo haſtu Wertheſte dich hin verſteckt?
Sag iag wo biſtn doch mein Leben?
Jch ſeh' Apeme ſtell't ſich ein
vielleicht kan ſie von ihr mir Nachricht geben.

Biebender Auftritt.
Apeme, Serubabel.

eech bin erfreut mein Frennd dich hier zu ſehen.
wocenegch ſtell' O Fürſtin mich auf euren Winck hier ein.
Sf aseg Zagheit aus dem Hertzen
Entdeck Apeme ihm nur deine Liebes-Schmertzen]
Jch hatte langſt gewunſcht beywir zu ſeyn.
CWas meint ſie wohl damit? Jch kan ſie nicht verſtehn)

C(erweile langer nicht erſchrockner Mund
gib deinem Wertheſten nur deine Liebe kund.)
Jch kan mein Furſt dir langet nicht verheelen
die Qvaal die du in mir erweckt
und was vor einen Brand dein ſchoner Augenſchein
in meiner Seelen angeſteckt
Ja daß ich ſelbſten Sclavin muß
von dir O werther Sclave ſeyn.
(Was hor ich O Verdruß
So ſoll es mir dann nie an Marter fehlen)
Du ſche inſt beſturtzt zu ſeyn was ſoll ich dencken?
Wilſtu mich durch Grauſamteit in die kalte Grufft ver—

ſencken.Oder aber wilſtu mir deine Gegen Liebe ſchencken?

(O

J



f (o) qSer. (O neue Unglucks-Plagen!
Die dieſe Liebe mir andreut.Ap. Ouſchweigſt O Grauſamer! auf mein Befragen?
Jedoch bedenck es wohl du kenneſt meine Macht
Du weiſt ich bin vom Konig werth geacht:

Wirſtu dich nun zu meiner Lieb erklahren
So will ich dir dafur auch deinen Wunſch gewahren
Und machen daß dein Volck aus ihrer Dienſtbarkeit

entledigt und befreyt J

in ihre Stadte mogen ziehen
noch mehr ich will mich auch ſo gar bemuhen
daß ſie den Tempel mogen bauen

der jetzt verſtort und in der Aſche liegt
und wann es dich vergnugt

auch deinen Freund den Vaniel
wann nun die cottheit klar des aroſſen Bel

erretten von des bleichen Todes Klauen.
der. (Sag nun betrübtes Hertz ohu langeres Verſchieben

was Antwort wiltu ihr ertheilen?
Gie dringt in dich es hilfft nun langer kein Verweilen;
Vieleh den hartſten Tod als ſie zu lieben.)

Apem. Berrachte doch mein Licht
die heiſſe Liebes-Gluth die mich verzehret/
doch wiß: auch zum Bericht
daß ſich verſchmahte Lieb in Rache kehret.

sSer. (Was Rahts! O-Hinmel! gibſtu mir
entdeck ich meinen Sinn? O nein
Verſtelliung will allhier das beſte ſeyn)
Jch bin ja zugering fur alle Gütiakeit
die deine Gunſt und Gnad  O Furſtin mir anbeut.

B Alcch



S (10) S
Achter Auftritt.

Apeme, Serubabel. Der Apeme Bedienter.
Barſine, ſo beyde auf einander gelauffen

kommen.
derBed. t Er Konig kommt er iſt ſchon in der GartenThur.ma

crü doch laßmein Licht vorher mich deinen Schluß noch
Apem. eiO Zufalt der mich will an meinem Glucke ſtohren!

horen;
zer. Bleibt Daniel bey Lebenund wird der Tempel aufgerichtt

ſo bleib Apeme ich verpiucht/
und werde ihrem Wort »vlatz und Gehore geben.

Barſine kommt gelauffen.
Der Konig iſt ſchon bey dengrünen Hecken.

Apern. So muſtu dich dann hier indeß verſtecken.
verubahel verbirgt ſich.

Neundter Auftritt.
Darius. Apeme, Barſine- Seruhabelverborgen.

Der Apeme Bedienter.
Apem.æxA as hat bey alſo ſpater Nacht

nee doch meinen Konig hergebracht?

m—

Dar. Maage ſuchte dich mein Licht!

umſonſt an allen Ort und Enden
und als man mich zuletzt bericht/
du würdeſt dich allhier vefinden/wolt ich mich ielbſt ſo fort anhero wendent

Apem. Dit Gnad iſt allu groß vor mich.
Dar. Du weiſt mein Hertze liebet dich

drum wunſcht es fich auch ftets zudir.
Doch ach! ach mocht mein Kummer ſchwinden;

den



Se lihden Daniel mein treueſter Knecht mir macht;
Du weiſt wie lieb und wetther mir
und doch haſtu ſein Leben
durch deinen Ausſpruchin Gefahr gebracht:
Dann wird der Bel als Gott erkandt
ſo iſts achleider! ja umn ihn gethan.

Apem. Er iſt ſelbſt Erhuld daran
durch ſeinen Eygenſinn und hartes Wiederſtreben.

Dar. Wer weiß /vielleicht mocht aus des Todes Ketten
Jhn ſeines Gottes Hand
auf die erbaut erretten.
Allein gefalt es dir mein Leben

ſolaß weil es ſo ſpat uns nun von hier begeben.

vehender Auftritt.Z b  allein.
9 NEtch neuer Blitzund Sturm der meiner Scheitel

drohtwelch neue Unglucks Noth!
gedenckt mich zu beſtricken

o wilt das Ungluk dann mich Aermſten gar erdrucken?
Nehm ich Apemen Liebe an/
ſo haudle ich wider Gott.
und wider ſein Gebott/
es geht dadurch auchmoch die Treu verlohren
die Michetabeel ich zu geſchworen;
verwerff ich ſolche danm
ſo wird Apemens. Haß zu meinem Volck ſich mehren
und ſelbiaes durch Mord verzthren und verheeren.
Ja Danũel gerath dem Tod vielleicht in Rachen.

gJedoch was meine Prin

B2 Roch

—ST



S (iz)
noch groſſer denckt zu machen
iſt daß ich nichts vernehmen kan
wo Mehetabeel doch inag geblieben ſeyn?
Das Hertze zeigt mirs an
endweder iſt ſie todt
entweder ſtecket ſie in Noth.

Sag an Pechſchwartze Nacht!
Wo haſtu dann mein Licht
verſteckt und hingebracht?
du kanſt. von meinem Leven
allein nur Nachricht geben
Jedoch du horſt mich nicht.

Eifffter Auftritt.
Der SchauPlatz ſtellet fur des Daniels

Schlaff-Gemach.Daniel, Aspharas, Rehuima. Daniels Bediente.

Asph. Je TChur iſt zwar aufs. beſt verriegelt
rauund von dem König ſelbſt verſiegelt.

tt

auch die Aſch im Tempelausgeſtreut
ohn daß die Prieſter uns vernommen;
Doch werden ſies gewahr/
und raumen ſie beyſeit/ſo konteſtu O Fürſt unus Leben kommen/
ja all dein Volck gerieth dadurch auch in Gefahr.

Rehab. Jchbin in tauſend Soraen
es bleibe deine Liſt vor ihnen nicht verborgen.

Dan. Wacs nehmen euch vor eitle Sorgen ein;
Iſt diß die Zuverſicht und das Vertrauen/
die eüer Hertz auf unſern Gott laſt ſchauen?

t

Der



der unter dieſem Bel verborgen ſteckt

Reh.

 (1z) g
Der doch in Noth pflegt unſte Hulff zu ſeyn;
Geſetzt auch der Betrug werd noch nicht offenbahr

und ich gerathe auch in Tods-Gefahr
und werdzu Peinund Marter hingeſtreckt;
So bin ich darum doch gantz unverzagt
und halte mit Gedult dem HErrenſttill
weil es ſein heiliger undſein gerechter Will;
Doch weiß ich wohl was mir mein Hertze ſagtl
es ſpricht vertraue du dem ſtarcken GOtt
der dir und deinem Volck ſoofft geholffen hat.
Er ſſchafft in dieſer Noth vielleicht wohl Rath
und macht den Bel und was ihm dient zu Spott.
Jch zweiffle zwar an GOttes Hüulffe nicht
und ſtelle meine Zuverſicht/

wiedu mem cürſt aur ſeine Gute
doch kan ich mch dercorgen und des Zagen

Asph.

Der Schlaff ſchlieſt gleichſam ſchon die matten Augen zu

Bz

das mir im Hextzen ſteckt nicht allerdings entſchlagen
Jch bitte GOttdaß er vor Ungluck dich behute.
Er ſchutze dich mein Furſt mit ſeiner ftarcken Hand
und mache offenbahr des Bels Betrugund Schand.

Zwolffter Fuftritt.
Paniel allein.

Etroſt! getroſt mein Geiſtt
beſtille alle Sorgen
Jch weiß aewiß daß morgen

mein Mund des Erren Hüulffe preiſt;
Drum nur getroſt mein Geiſt.

Die Glieder ſind gantz müd und wunſchen ſich zur Ruh

doch



 (4)doch ſollder Leib die Kleider nicht ablegen
damit bey fruh ſtem Sonnenſchein
Jch bey dem Konig moge ſeyn;
Indeſſen ſtreck ich mich unabgefleidet hin
weil ja die Mudigkeit mich will zum Schlaff bewegen.

Mein mudes Auge ſchiafft nun ein
drum woll der HErx iein Wächter ſeyn
Es kan in ſichrer Ruhe ſchlaffen/
weil er es ſelber ſchützt mit ſeinen ſtarcken Waffen.
Mein mudes Auge ſchlafft

NPaniei ſchlafft unter einer ſtillen Mu
ſic ein.

Unter fort wehrender lieblicher Muſic zeigen
ſich dem Daniel im Geſicht ein geflůgeiter
Lowe ein Beer ein Leopard und ein er
ſchrocklich ander Thier mit aehen Hornern
welche vier Thiere alle  nach ein ander aus
dem Meer aufſteigen und wieder verſincken.

Dreyzehender Auftritt.
Daniel erwachend und allein.

Aaclch wunderlich Geſicht!en Geiſt begreifft ſo grone Dinae nicht/
what mir doch dieſer Schlufff gezeigt

drum iſt das Beſt daß er ſich zu demn. HErren neigt

1
und ihn mit Thranen iuchet anzuflehen
daß er den Sinn davon mir gebe zu verſtcehen.

Bier—
J5



S (i5)
Vierzehender Fuftritt.

Der SchauPlatz ſtellet tr eine Gaſſe nahe
bey des Bels Tempel.

Der OberPrieſter des Bels Meketabeel mit einigen
andern Prieſternund Prieſters

Frauen.
rpr. Chonſte Urſach meiner Pein

dieh verehrt mein Hertz alleini
mochteſtu vor mein Betruben

iich doch auch dereinſten lieben.

Schonſte Urſach c.
Begluckte Stundſdie dich mir auvertraut

ſo omrmiein Auge dich anſchaut
aso fuhl tchl
beſchleicht ein füſſer Schuterh:

NJa ja io bald ich dich erblickt
befandt es ſich im LiebesNetz beſtrickt.
O ſchonſter Schatz den mir Apemens Haß geſchenckt
wo werd' ich dich am beſten aufbewahren?
baß meine Neider es nicht wiederum erfahren
auf Erden kans nicht ſeyn/

Rein neiuin dieſen Wohunungen des Bels hier unter Erden

kauſtu am ſicherften verwahret werden
daß dich kein Unfallund kein Ungluck krauckt;

Wohlan/ſo eyl ich denn voran
zu deinem Auffenthalt

dir eine Wohnumg zubereiten.
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Du aber Schonſte folge bald

und ihr ihr andern ſollet ſie begleiten.

Mehet.

Der Oberprieſter ſteigt in einer Ecke der
Ganien in die unterirdiſche Wohnun
gen des Bels.

Dunffzehender Wuftritt.
Mehetabeel. Die Vorigen etwas abſeits.

 Hrallzu grauiame und hart erboſte Sternen?
en

Ewann werdet ihr ob meiner Pein
einmahl ermudet ſeyn?

Sagt ſoll mein Ungluck ewig wahren?
Soll es mich ewiglich verzehren? 2
und ſol eur Grim von mir uch nimermehr entfernen?
Jhr allzu grauſame und c.

Ja ja ich bin zum Ungluck nur erkohreni
furs erſt bin ich in Dienſtbarkeit gebohren
und ſeh mein Volck in Sclaverey aebuckt/

und von der Feſſel Hartigkeit! bedkittt;

9vV—

Jetzt muß nun der geringen Schonheits Schein
die die Natur mir veygelegt
ein neuer Weg zu neuer Marter ſeyn?
Der Konig muß etwas an mir befinden
daß ihn zur Liebe. gegen mich bewegt;
Apemen Eyferſucht muß ſich dadurch entzunden
und neues Ungluck mir erwecken;
da todtlich Gifft mich nicht will hin zur Grubeſtrecken.
Wie ſie vermeint und GOtt doch gnadig abgewandt
ſucht ſie mich nun auf ewig zu verſtecken..
O harter Unglucks Stand!

wie
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 d7)Wie grauſam euer Schluß kan ich genung erlernen
Jhr allzu grauſame und hart erboſte Sternen!
Roch mehr ich werde dem numehr entriſſen

der ſich vor mich in Liebe gantz verzehrt
und den mein Hertz auchwiederum verehrt;
Ja Serubabel ia du muſt mich nun vermiſſen.
Jedoch ich weiß dich ſchmertzte die Gefahr
die mich auf ewig nun gedencket zu umſchlieſſen

erlangteſtu ſie nur zu wiſſen.
Dudenckſt vielleicht es hab der Tod mich hingenommen
undvildeſt dir wohl nimmer ein
woich in Warheit hin gekommen;
Ach mocht ich nur des Todes ſeyn!
ſo kam' ich einmahlab der Pein/
die ich eipfind
und die als mich der Boßrhicht ließ anhören
der mir entdeckt wie er in mich entzund
ſich noch ins kunfftige gewaltig ſcheint zu mehren.

Waruinni verzeuchſtu blaſſer Tod
zuu enden meine Noth?

Wann man dichbitt ſo wilſtu bittloß ſeyn/
und rufftman nicht ſoſtelleſtu dich ein.

Doch wilſtu Grauſamer mich nicht erhoren
ſolaſt ſoll euren Gruum und Plagen

ich ja beſtändiglich ertragen
zum mindſten mich Gedult erlernen
Jhr allzu grauſame und hart erboſte Sternen!

Mehetabeel nebſt den andern folgen dem Ober
Prieſter in die unterirdiſche Wohnun

den nach.



S (i8)Wechzehender Fuftritt.
Der SchauPlatz ſtellet fur des Bels Tempel von innen

mit des Abgotts Bildniſſe und vielen Speiſen
und Getranck die vor ihm auf dem

Tiſche ſtehen.
Die Prieſter des Bels kommen mit ihren Weibern

und Kindern unter dem Tiſch herfur; Theils von
ihnen tantzen und bezeigen ſich luſtig verzehren
auch im Tantzen die Speifen theils tragen ſie jm
Tantzen weg.Der Ober:pr. aοlobet iey der groſſe Bel
vader uns mit Speiß erfullt und mit GetranDe

Ja uns/was ihm beſtimmt iſt ſcheuckt.
cke trauckt/

Chor. Gelobetſey der groſſe Bel c.
Oberpr. Nunmehr ſoll Daniel/

der uns verfolgt geſtürtzet ſeynf

nichts foll ihn aus des Todes Ketten/
er trotze wie er wilt errettennun ſtellt ſich auf die Furcht dir Frende err

Da uns des Konigs Grimm vorher erſchreckt;
Trotz werde nun von ihm entdeckt
was wir o Bruderſhier allein nur wiſſen.

Zu ei Doch geh bring Mehetabeel auch her
nempr ſie ſoll von unirer Luſtbarkeit

auch ihren Theilgenieſſen.
Laſt uns bey dieſem Wein
Jhr Bruder luſtig ſeyn
Laſt uns dem Bel zu Ehren
Ein volles Glaß ausleeren.

aſt uns c.
Sie

J

1
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Ziebenzehender Auftritt.

Mehetabeel, die Borigen.

ü komm/ genieß mit uns der Freudenbezwiung den Schmertzeu und das Leiden/

daß dich im Hertzen kranckt
ſchau wie viel Guts der Beluns taglich ſchenckt.

Meh. Meinſtu Nichtswurdiger ich konne frolich ſeyn
ſooviel Betrug und Boſes anzuſehen?

O nein.
Daß Gott nicht ſeine Straff auf ener Hanptlaſt gehen?
Und euch mit ſeinem Grimmverheert!
Ja euch und euren Bel verzehrt!

Gemach weiſtu auch wohl daß du in meiner Hand?
Meh. Jchhoff Gottreißmich noch aus dieſem Kummer Stand.
Oberpr. Hoff nur Hachmuthigr die Zeit

ſoll dich ein anders lehven;
Doch Bruder fahrt nur fort miteurer Froligkeit
Und laſt den Uberreſt uns gar verzehren.

GSie tangszen und trincken ſich gantz voll und taumeln
a endlich wieder in ihre verborgene Wohnungen

Ende der erſten Handlung.
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Ser

Sweyter Nandlung.
Srſter Fkuftritt.

ZBer Schauplatz ſtellet fur des Vels Tem
pel von auſſen mit der verſiegelten

Shur.Darius. Daniel, Serubabel,Aspharas, Rehuma, Arba2zes, des

Konigs und Dautels Bediente
Dar. Vjpe AEin Daniel iſt Schloß und Siegel unverſehrt?

286Q iat  Daniiel beſieht es.
m

Dan. evvob Es iſt uichts mangelhaffts daran. 0
Dar. Sowerden daun die Pforten auffgethan.

Dar. Was ſeh ich! wie! die Speiſen ſind verzehrt/
die ich doch ſelbſten.hingebracht:
OBelt du biſt ein Gott von groſſer Macht
und iſt gantz ketn Betrug mit dir;

Dan. Der Konig woll' nicht furder geh'n
Ner ſceh' was zeigt ſich hierwas ſind fur Stapffen und fur Tritt zu ſehn?

IJcch



 (2)Dar. Jchſehe Mann-und Weiber Schritte
und hier noch kleinere als Kinder-Tritte.
Was miag diß ſtyn? ich mercke ſchier
man geht betruglich um mit mir.
Arbazes eyl laß gleich die Prieſter kommen.

Arbazes gehet ab die Prieſter zu
hohlen.

Meines Zorns gerechter Blitz
ſoll nun auf die Lugner fahrei

Jhr betrugens voller Witz
ſoll ſie nicht dafur bewahren.

Meines Zorns tc.

Swehyter Auftritt.
Arbares mit den Bels Prieſtern die Vorigen.

Dar. De Ht Lligner uns Wetruger zeigt nir an
WWas ſtellt allhier.S Der Aſch geſtreute Grund fur Tritt und Schritte

fur?
Sprecht ſoll die Marter nicht die Antwort euch erzwingen
und zur Bekandniß bringen.

Oberpr. Ach weh! es iſt mituns gethan]
Dar. Hier hilfft kein Aufſchub noch Verzug/

Entdecker nur den ſtraffbaren Betrug.
Ein volWir werden doch durch Laugnen nicht entgehen
ler Pr. Drum iſt das beſte uur die Warheit zu geſtehen.

Hierunten find ſich eine Oeffnung an
dürch die man kan/
in unter-irrdiſche Gewolber kotiumen

dir ihren Ausgang auf die Gaſſen habenz,
Jungen haben wir ſo manche Nacht,

C z mit



ge (22)Mit Weib und Kind im Schmauſen zugebracht,
und alle dieſe Speiß Getranck und Gaben
die von dem Konig vor den Bel beſtimut
zu uns genommen.

Dar. JWie hefftig iſt mein Geiſt auf ſie ergrimmt.
Pr. ODer Konig laß von ſtinen Leuten

Nur etliche hinunter ſteigen
ſo wird ſig zeigen/
daß viel ermud't von unſern Luſtbarkeiten/
der Schlaff annoch gefangen halt;
Auch wird daſelbſt ſich eine Judin finden
die man ich acht es ſind zwey Racht verfloſſen

dem Ober-Prieſter heimlich zugeſtelt
Und welche er beſchloſſen
Allhier beſtandig zu verſtecken
daß niemand ſie vermoge zu entdecken

Dar. Geht ſchafft ſie allzuſamm herbeh
Bemuhet euch alle Winckel zu ergrunden/
vnd ſeht ob ſein Bericht warhafftig ſey.

Etliche von des Konigs bedienten ſteigen
hinunter.

Oberpr. in Jch bitt O groſſer Konig Gnad

Dar. Fuſ und flieh zu deiner Gutigkeit
ſen.Dar. ihn Geh nur daß Urtheil ſteht fur deine That

wegſtoſſendO Boßwicht ſchon bereit
Dar. und Serub. Trugt mich die Hoffuung nicht

icder für ſch. ſo durffte ich mein Licht
daß ich verlohren wieder ſehen/
Ach himmel mocht es doch geſchehen

 Drtit
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Dritter Auftritt.

Darius, Daniel, die Vorigen des Konigs Bediente bringen
Mehetabeel und die Bels Pfaffen mit ihren Wei—

bern und Kindern herfuür.
Darius und Serubabel jeder fuür ſich:

Dar. zur a Glück
Mehet. »wsdaß Mehetabeelichwiederum erblick:G

ic
empfindet uun mein Hertz

»a Welch fufſe Freud

Printzeß euch wiederum zu finden.
Mehet. Nun will der Schmertz

auch ebenfalß bey mir verſchwinden/
nun mich mein GOtt befreyt aus meiner Dienſtbarkeit

Dan. Haſtu mein Konig nun geſehen
die Nichtigkeit von deinenn Bel?

Dar. Ja werthſrer Danter 3

Jch preiſe deinen GOtt und ehre ſeine Macht
daßß er des Bels Betrug nun an das Licht gebracht

GEsſoll mein Urtheil auch numehr ergehen;
Es ſey dir der verftuchten Prieſter Leben
und Bild und Tempel ſelbſt in deine Hand gegeben
du magſt ſie todten uud verheeren
auch Gotzen und Altar ſo wie du wilſt verſtohren

Dam. So chl ich denn ohn einig Zeit verſchwinden
daß dein gerechter Spruch mog ſeine Würckung finden/

Chor der Bels Prieſter:
Betlaget unſern Bel beweinet ſeinen Todt.

Chor der Prieſtergrauen und Kinder
Klagt und beweint vielmehr ſelbſt unfre eigne Noth.

Daniel bleibt mit dem Aſpharas und Rehuma in
dem innern Tempel, des Bels ſelbigen zu

 Zrrſtoren ſtine Bedienten aber fuhren
die



(20)die Prieſter und ihre Weiber und Kinder
hinweg.

Bierter Ruftritt.
Darius, Mehetabeel, Serubabel des Konigs

Gefolge.
Dar. oun Ag Wertheſte ſag an/

 Waß dich in dieſe Nohtgeſetzt
eæ

Meh, L Apemens Eyferſucht hat es gethan

dann als das Gifft mich. nicht verletzt
daß ſie mir beygebracht
ſo muſt Barſine mich bey ſpater Nacht
dem Oberprieſter uberbringen
und ſich bedingendaß er mich ja mit hochſter Sorg bewahre

daß niemand nichts von mir erfahre/
dauiut es mir nun nicht an Marter mochte fehlen
ſo muſt der Boßwicht mich mit ſeiner Liebe gvalen;
Jch muſte noch zu mehrer Peinauch mit bey dem verborgnen Gaſtmahl ſeyn.
Weil niir nun alle Hulff zerrann
ſo wand ich mich zum HErrn allein
und flehte den beweglichſt an
Er wolle doch mein Schutz und Helffer ſeyhn.

-Der hat mir nun auch ſeine Hulff erwieſen
drum ſey ſein Nahm dafur geprieſen.

Dar. Jch dancke dem Geſchicke/
daß dich mir wieder giebt/

allein denck ich zurucke
wie ſehr mich dein Verluſt betrubt?
So kandie.Hefftigkeit der Angſt ich noch empfinden,

Jedoch

J

2 J
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Jedoch Apemens Haß und Reid
will uns zu mehrerer Vorſichtigkeit
hinfuhro allerdings verbinden;
drum ſey mein Serunbabel dir

—h—

mein Leben anvertraut,
nimm ſie in acht und ſieh dich ja wohl fur
daß die Apeme nicht erfahre
welch einen Schatz dein Hauß verwahre
Du ſiehſt wie viel mein Hertz auf deine Treue baut.

Ser. Jch laß O Konig /deinen Willen

Dar.

Ser.
Mehet.
Ser.
Mehet.
Beyde.
Meh.
Ser.Beyde.

mir augelegen ſeyn aufs beſte zuerfullen:

Du aber werthſtes Licht
bereite Sinn und Geiſt
daß er ſich hulffreich weiſt
Du ſieheſt Schonſte ja wie fehr mein Hertz dich liebt
und wie eun Konig ſeib ſt ſich dir zum Sclaven giebt
drum ſo verſage ihm auch deine Hulffe nicht.

Funffter Wuftritt.
Mehertabeel, Lerubabel.

gen Ergnügung die mein armes Hertz erfullt.
oO Freude die aus meiper Seeien gpillt.J

So find ich werthſte Wonne!
—Soſeh ich werthſte Sonne?

Dich wiederum allhier.
Als ich dich muſt vermiſſen.
Als du mir warſt entriſſen.
So führt das Gluck mich wiederum zudir.

Ser. Wie ſchr mich dein Verluſt gekranckt
in was für Kummer er mich eingeſenckt
weiß ich dir Wertheſte ohnmuglich furzutragen.

D Ge—



S (26)Mehet. Gedachte ichwas leydt dein Serubabel nicht fur dich/

vermuthlich itzt fur herbe Pein/
ſo mehrte diß auch meine Plagen:;
Doch bin ich gleich von dieſer Bienſtbarkeit
die mir doch ewigſcheinen woltſbefreyt
ſo ſcheints damit noch nicht gethan zu ſeyn.

Serub. Auch mein Gemuth verkundigt meinem Lieben/
noch manches ſchmertzliches Betrüben.

Mehet. Mich ſetzt des Konigs Lieb in Sotgen;
Lerub. Und ich befürcht/ vit bleibft Apemen nicht verborgen

erlangt ſie deinen Auffenthali zu wiſſen
ſo rubt ſie eher nicht
biß ſie dich wiederum von mir enttiſſen;Dann wiſſe als ſie mich verwichne Nacht bericht/

ſo liebt ſie mich/ſo wie der Konig dich.
Aehet.O neue Marter und Verdrußf!

Und was vor Hoffnung gabſtu ihr?
5.

serub. Jch ſtellt noch keine Antwort rechtvonmir.
Doch iſt mein Schluß
eh zu erblaſſen
als dich vor ſie zu laſſen.

Nein neinnein nein nein nein/
eh wirdder ſteilſte Berg in Waſſer ſich verkehren/
und ehder helle Schein vdes SonnenLichts aufhoren
als ich getren zu ſeyn.

Mehet. Wachs zerfließ
fenund eh der Strome Fluth zuruck und aufwarts

eh meine Treue brichtht. (cſcſcſhieſſen
Doch

1

4

5
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Serub. Doch laß uns langer nicht allhier perweilen/

Jch will von dem/ was ſich im Garten zugetragen
zu Hauſe dir ein mehrers ſagen/
drum komm und ſaß uns eilen.

agechſter Auftritt.
Der Schau-Platz ſtellet rür den Tempel des Drachen

in welchem der Drache eingeſchloſſen

zu ſehen. e

Apeme, Barſine, der Apeme Frauenzimmer des Drachen
Prieſter mit Gefaſſen in welchen ſie Speiſe tra

gen porden Drachen.
Apem. cuh unalück daß ia wonlhoch zubeklagen iſte—

—et5— auch der Priener Haliff ſo gãturrνναννr ntiſro; up. etwird verwu ſt—W

mit ihrer Weiber Schaar.
wird ſchandlich umgebracht
Jhr Gottter! gebt ihr dieſen Frevel zu?.

Ünddu O ſtarcker Drache dü!
Der du ein Gott von groſfer Macht!
Wilſtü nicht dieſe Unthat rächenſ
und dieſes Juden Hochmuth einmahl brechen?

Sturtze nurden Gotts-Verachter
ſturtz ihn in die Codes Nacht
der nur. Hohn und nur Gelachter
aus der Gottereſen macht;
Sturtze nur c.Drachẽ Der König gibt ihm allzu! groſſe Macht

Pr. und laſt ihn faſt nach ſeinem Willen ſchalten
drum kounnt es nundaß er von. Hochmuth aufgebleht

ſolch unerhorte Grauſamkeit begeht/

D2 und
j



ie czs) S
und weder Gotter noch Geſetze acht;
Um ſeiner Boßzheit Lauff nun. aufzuhalten
ſo ſolteſtu O Furſtin dith bemuhen
den Konig von ihm abzutziehen.

Apem. Jch hab es offters zwqr geſucht
doch allzeit ohut Friicht/

ſo gar hat er den Konig eingrnoniment;
Bedunckt michrecht ſſo ſeh ich hier den Konig

Giebenderduftritt.
44 Juueoeeee J JDarius mit ſeiner Hoffſtadt apeme und die

Vorigen.Apem. ag sJe laugeſoll es uqch O Konig wahrenAn n nuf Gottrr nud auf Meuſchen ſo zu wutenfcdaß Daniel ſich dorffe unterſtehen

und auch die ReichsGeſttze ujnzutehren
wird nicht der Gotter Zornn zuletzt auf dich loß gehen?

und ſich auf deinen Kopff ausſchutten?

Weiſtt nichtdaß auf denſder ſie verletzt

und derſie geringe ſchatzt
ihr ergrimmter Blitz loßbricht?

Dar. Sag Wertheſte ſag an/. E

was iſt es doch daß ihn beſchwert?
daß er den falſchen Bel verheert
dadurch wird nichts von ihm gethan
als was mein Will und mein Befehlen war.

Drum ſo ſtilldeeinen Zern /der dich entruſt/

wine was ein Konig will
vaß diß kein Berbrechen iſt.

Ja

a ô ô
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Jedoch damit du nicht mehr Urſach habſt zu klagen
und mir zu ſagenman ſeh mich nur der Gotter Lachen;

ſo ſolle auf die Gottheit dieſes Drachen
von deſſen Macht und Leben,
mir meine Augengnugſam Zeugniß geben/

nun doppelt meine Andacht gehen.
Um ſolche nun dir und dem Volck zu weiſen
ſo ſoll man ihn die Speiſen

aus meiner.Hand empfangen ſehen.
Der Konig nimmt die Speiſen von den

Vrieſtern und wirffr dieſelbigen dem
Drachen durch das Gitter zu.

Es wird dir hier von meiner Hand
POarreſſer Drach den ichverehre

oSheiſe zgrwand;

daſß ſich von mir
c. wveſtandigalles Leid abkehre.

VBeſchutte auch diß Land mit Seegen und mit Glurk
und treibe alle Noth aus ſelbigem zuruck.

Chor der Pr. Beſchutte auch c.

Dar.

Achter Auftritt.
Daniel mit ſeinen Bedienten und alle

die Vorigen.
As bringt mein Daniel mir hier.
Dir O mein Konia anzuzeigen
daß Belinit ſeiner Rott numehr verſtorrt

und auch ſein Hauß verwuſt verhekrt und umgekehrt.

Es iſt gantz wohlgethan.
Doch ſage mir/

Di— Wilftu



 (30) d
J Wilſtu dann nicht dein Hertz zu dieſem Drachen neigen?

Von dem man janicht ſagen kan
daß er nicht lebend ſey
dadu ihn ſelber ſiehſt die Speiſen
verſchlingen und verzehren—.Dan. Jch finde mich deswegen anſ“
um dir auch deſſen Nichtigkeit zu weiſen.

Die DraSah man dein Volck in jenen Wuſten
chen Pr. nicht ſelbſten eine Schlange ehren/

wie läſſeſtu dich daun geluſten
die Gottheit dieſes Orachen
aering und zweiffelhafft zu machen.

Dan. Jch falle dir zwar bey/daß eine ehrne Schlang ſie angeſehen/
nicht aber angebetet noch verehret
doch wars auch nur auf GOtts Befehl aelchehen

der uus dadnrch ein groß Geheirttütß lehret
daß Menſchlicher Verſtand zu faſſen viel zu ſchwach
Daß aber dieſer Drach
nur ein gebrech-und ſterblich Thler
Getrau'tch mir
ſo fort zu Tag zu legen.
Wilſtu OKonig mir erlauben
und iſt dirs nicht entgegenſo ſoll hier dieſer Drach ohu Schwert und ohne Stangen

den Todt von mir erlangenDar. Unmoglich kan ich dieſes glauben.“
Apem. Will er uns dann des Drachen auch berauben.
Dar. Jſt er ein Gott ſo kanihm jakein Leydgeſchehen.

Drum Datiel es ſey. Jch will es dir zuſtehen/

i
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Daniel wirfft dem Drachen eine Kugel

in Rachen.
Dan. O Herr bey dem allein Macht Starck Gewalt und

Krafft,
leg dieſer Kugel Eigenſchafft
auch dißmahl ihre Wirckung bey
und ſchaff daß dieſer Drach durch ſievertilget ſey.

Apem. O Noth O Ungeluck/Der Drach berſtet von einander.

das man nicht gnug beklagen kan.
Dar. Ogroſſe Würckung die ich hier erblick/

und die des hochſten Hand allein gethan.
Drachen Soll man wie unſern Gott uns nicht ertodtet ſehen

Pr. So laſt des Juden Grimm uns durch die Flucht entgehen.
Die Prieſier fliehen davon.Dan. Wo ſindb üin rtireSotter. bliebent?

ſeht ihr derſelben Nichtigkeit?
wie ne durch Menuſchen Hand der Hochſte auffgerieben?

der ſey auch nun von mir mit Hertz und Mund geehrt
daß er mein Flehen und Gebeth erhort

Dar. Mein Daniel dein Gott allein iſt nur ein Gott zu nennen
ihn ſolt man billig auch allein dafur erkennen;
doch komm gib mir von ſeiner Macht und Krafft
mehr Licht und Wiſſenſchafft.

Dan. Jch bin dazu bereit.
Der Bonig geht mit Daniel ab.

ſe Neunter Aufftritt.
Aperne, Barſine der Apeme Gefolge

Apem z Uwalchen Gottern ſoll ich mich nun wenden?auni
Serund es nun aus mit ihrer MachtDa ODrach und Bel nun umgebracht

1
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zu euch Unſichtbahren! Jhr ſolt mir Hülffe ſenden

Eure hart ergrimmten Waffen
ſollen dieſen Frevler ſtraffen;
wollen ſie es dann nicht thun
ſo will ich mit eignen Handen

ſuchen ihn zumTodt zuſendenether ſoll mein Geiſt nicht ruh'n.

Sehender Auftritt.
Das Volck von der Stadt Babel.

Chor des )uf aufſ laſt uns diß langer nicht vertragen
Volcks 9lodaß unſre Tempel man entweyht

die Prieſter todtet und zerſtreut/
und nicht mehr anhort unſre Klagen;
Auf auf laſt uns diß langer nicht vertragen.

Einer aus Ograuſame Beſchwerden/
dem Volck. der Konig will nun ſelbſt zum Juden werden

dann was ſein Jude will das iſt auch ſein Behagen
und was der Jud nicht will das pflegt er zuverſagen/

Chor des Volcks. Auf auf c.
Einer aus Laſt uns zuin Konig gehn/
dem Volck. und Daniel von ihm begehren;

Wird er ihn uns gewahrenSo ſoll man ihn gar bald getodtet ſehrn.

Wird er es aber uns verſaaenSo laſt uns Burg und Schloß verheeren

Auff auff laß uns diß langer nicht vertragen

Chor. Auff Auffc.

Eilffter

n
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Eilffter Ruftritt.

Aethkredath nebſt einigen andern Mediſchen Furſten/

und den Vorigen.
Hr Freunde haltet innen
was wollet ihrbeginnen

ee eryjedaß Er ſtehr mnie dins Gluck ritcht gantzentgegen

daraus ſoleicht nicht ſoll entgeh'n.
Es ſoll Liſt und Kunſt ſich paaren
daßich dieſen Boßwicht ſturtz
Jch will keinen Fleiß erſpaaren

Vviß ich ihm das Leben kurtz

Swoffter Auftritt.
Der Schau-Platz ſtellet tur ein GartenCabinet

im Koniglichen Garten.
Apeme allein

v

Ssxd)Ch grauſames Geſchick wie ſpielſtu doch mit mir!
Nlogſts moglich was icherſt erfahren?

E daß



St (3) Er
daß Mehetabeel ins Konigs Hand gekonmen?

u und Serubabel ſie ſoll aufvewahren?
Ach! daß ich nicht dafur
mein Todes Urtheil eingenommen?

TJch hoffte ſchier
da Mehetabeel bey ſeit gethan
in meiner Lieb nun obgeſiegt zu haben.
Nun ſie ſich aber wieder findt/
und zwar beydem den ſie entzund/
ſo liegt die Hoffnung nun ſchvn wiederum begraben.

*4—

Sag O Hertz wann ſolls geſchehen/
daß das grauſanie Geſchick

weeich zuruck?
und wann ſoll deß lingkuge Trieh
deiner Lieb

A.n nDreyzehender Auſtritt.

Darius;, Apeme:: tea2

Dar. anas fur ein TraurGehlitk htulteliren Schein
Apem. n kanſt undanckbahrer nur deine Judin fragen.WIJhr ſchonſten Augen ein?

Dar. (Ach Himmel! wie? hat ſie's ſchon ausgeſpaht
daß Mehetabeel in meinen Handen ſteht f)
Was wiltu damit ſugen?
ſprich doch erklar es mir mein Licht.

J— dem Serubabel in Verwahrgegeben.
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Dar.

Ee (35) dr
Ach weh! wie iſt dein Lieben
ſo eilend döch verſchwunden!

Woo ſind die ſüſſen Stunden?
Wo ſind ſie nun geblieben?
Ach wehre.

2

Sokanſtn michſoleicht um eine andre laſſen
doch waruim nteht/kan man die Gotter haſſen
ſo iſts auch leicht daß man die Treue bricht:;

Jch aber kan auch wol den Muth und Schluß erfaſſen
damit ich mich von dir nicht mog verſtoſſen ſehn
vor deinen Augen zu erblaſſen.

Apeme will ſich erſtechen,
Halt ein mein Leben

ſoll mir der Stoß nicht auch z 4
jugitich diral. er rgehen.ſieh mich vielmehr allhier zu detnen üfſen

um mein Verbrechen abzubuſſen.
Jao laugnenicht/
daß Mehetabeel
vh Serubgbel zur Verwahr gegeben
Ja dab der Blitz von ihrer Augen Licht

mir faſt zu tieff ins Hertz geſchoſſen
boch dacht ich darnim nicht dich zu verſtoſſen

Rein /neju nein nein
ob meine Bruſt aleich freinbde Lieb empfunden

ob eine NebrnGlut ſich gleich darin befunden
ſo ſolteſtu  jedoch allein
die Herſcherindeſſelben ſeyn,

Doch weil dir dieſes mißbthagt
ſo ſey auch dieſe Lieb daraus verjagt;
war Strubabel nugr gllhier

Er2 ſo



S (36) Se
ſo ſoltſtu gleich von mir

J die Würckung desfwas ich dit ſage ſthen.
Mich dünckt ich ſeh ihn dort von tern in Garten gehen
Jchwill daher Befehlertheilen
daß er ſo gleich anhero moge eylen.

Datius beriehlt jemand von ſeinen Leuten
tvelche vor dem Cabinet ſtehen den

Serubabel zu hohlen.
Apem. (Faſt glaubet ihm mein Hertz

und faſt entweicht aus ſelbigem der Schmertz)
Dar. Jch ranme dirODuerthſte Zier

den vor beſeßnen Platzvon meinen Hertzen ein
doch ſchienſtu ja noch nicht daraus verjagt zu ſehn.

Virrzehender Fuftritt.
Darius. Apeune, Serubabeh vDar. Fes or anwas dir mein Mund jetzt will befehletn

9 es kan Apemens Eyferſucht nicht leiden
daß Mehetabeel in meinen Handen ſey/

drum ſolſtn dirh io haldaie Dtucht vorbey v
mit ihr verinahien
[O welcher Zwang der mir das Hertz ſcheint zurzerbrechen

jedoch was hilffts ich muß ſie muir zu frieden ſprechen.)
Serub. (Was gibt inir dieſer Ausſpruch doch fur Freuden.)
Dar. Voch inuſt du Stadt und Hof mit ihr dermeiden

und auſſer Babel  mit ihr wohnen/anf einem Gut das ich dir ſchencken will/

unmm deine treue Dienſte zu belohnen
(O nein Jer 5unmoglich geh ichdieſes ein.t

Lorub. (Nun kan ich mich ja mehraue glücklich ſchatzeſ.n

der

ue
4



 (37)
der Gnad iſt allzu viel/
doch nehm ich ſie in Demuth an/

obich ſie gleich nicht abverdienen kan
und will auch das Verbot nicht aus den Augen ſetzen.

Dar. Biſtu dann nun vergunugt mein Leben
daß Mehetabeelich dergeſtalt vergeben.

Apem. Ja werthſter Konig ſa. (O nein.
der Eyfer ſetzet mich in allzuharte Pein.)

Funffzehender Auftritt.
Darius, Apeme, Serubabel, Mandates ein Cammerer

des Konigs.
Mand. Vegüurſien haben dir as wichtigs furzutragen

Dar. zur  öh iApem. ſo willich ſie gleich ier an oren.
Apem. Gefallt es dirſo werd ich es O Konig nicht verwehrrn.

Dar. So eyl Mandates fuhre ſie zumir.
Mandates gehet ab.

Dar. Doch Werthelte es ſcheint du ſeyſt annoch betrubt.
Apem. Obgleich dein Mund mir die Verſichrung gibt

daß mich dein Hertz nunwieder liebt
ſo kan ich doch  ſo hald. den Rummer nichtwerjagen
den ich erſt wie du weiſt ertragen.

Dar. Dit guuirſten fülden ſich ſchon an.

.E3 Sethze



Ze 38)
Wechzehender Fuftritt.

Darius, Apeme, Serubabel, Methredat, Bertaſi, Arbazes,

Mandates, und verſchiedene andere Medi
ſche Fürſten.

Meth. ZWge Gotter geben dir O Konig langes Leben.
Dar. Easas iſts daß ihr ſo eyligſt furzubringen?

Meth. Es hatte ſich das Volck emport
daß ihre Gotter mangetodtet und verſtort
und wolte ſchon anhero drinaen:um mit Gewalt jun dir den Lhuter zuerzwingen

den ihrem Grimm man ſolte ubergebenals wir ſie zum Gehorſam noch gebracht/

damit manſie nun moa befriedigt ſehen
nud hindern daß ſte nichts vonateuen mehr beginnen

ſo haben wir gedacht
der Konia ſolt ſit zu gewinnen/ein ſcharff Gebot ergehen laſſen

daß wer ſich wurde unterſtehen

in dreyßig Tagenvon einemgudern Geott was zubegehren/42
4 2*

als OHerr Koñig nur von dir
den ſolt der Lowen Grimm zermalmen und verzehren.

Dar. Jch muß vorher mit Danielrathſchlagen
ẽkh ich daruber einen Schluß kan fafſen.Berth. Jch weiß er ſtimmt mit umerm Rathſchluß ein

wann es der Ruhdes Reichs erſprießlith ſcheint zu ſeyn.
Par. Weil ihr dann ja fur mich ſo groſſen Eyfer zeigt

und meynt daß Daniel dazu geneigt
ſo mag es denn geſchehen
und will ich jetzt ſo gleich mit euch von hinnen gehen

um den Befehl ergeh'n zu laſſen/
daß



Se Go) S
daß dieſer Schluß noch heut
werd durch die Herold ausgeblaſen.

Meth. (Wie bin ich doch vergnügt /wie bin ich doch erfreut/
daß meine Liſt ſo glucklich angefangen

Ach mohte ſie doch nun auch ſolch ein End erlangen.)

Dar. Ach ſchenck mir einen holden Strahl
eh du mich ſiehſt von hinnen ſcheiden
mein Leben! und vergiß einmahl
des erſt kurtz ausgeſtandnen Leiden.

Der Konig gehet mit den Furſten ab.

KSuiebenzehender Auftritt.
Aapeme und Serubabel.

D—Die reude die dein Hertz erſtblicken ließ
als Mehetabeelder Konig dir verhieß
zeigt mir genugſam an
was Hoffnung ich mich von dir machen ſoll.
Allein bedenckes.wohl
bedenck was in verwichner Nacht
mein Mund dirfurgeſtellt/
Jch will gewißlich auch nach deinem Willen
was ich dir zugeſagt erfullen
dafern dein HertzmeinLieben wehlt
allein wird es von dirveracht/

yund wirſtu wiederſtreben/
mir Mehetabeelin meine. Zand zu geben
ſo ſchwor ich dir beh aller Gotter Macht
es ſoll dein Bolckes mit dem Leben buſſen

auuch



S(a0o)auch Damiel dein Freund den Tod erleiden muſſen
Hier iſt dir beydes furgeſtellt
erwehle nundaraus was dir gefallt.

Laſt ihr Gotter doch geſchehen
daß die Wahl
mog auf meine Liebe gehen
Laſt mich nach ſo vielen Qvahlen
doch einmahleinen Freuden-VBlick beſtrahlen.

Laſt ihr Gotterct.
Du kanſt dich nun entſchlieſſen

doch wilkich deinen Schluß in dieſer Nacht unoch wiſſen.

Achtzehender Aufftritt.
 een de  4eru abel a ein.

Fu kanſt dich nun entſchlieſſenoooch will ich deinen Schluß in ditſer Natht noch wiſſen

O Wort das auch an Krafft dein Donner gleich
Ach Ungluckſeeliger! an Pein nud Marter reich
ſag ſprich weß wilſtu dich entſthliofſen?
ſag wilſtu tieber ſehn
dein Land noch langer im Verderbenſtehn
und Volck und Freund zum Sterben gehn/
als deine Liebſte miſſen —1ſag ſprich weß wilſtu dich eutſchlieſſen
wie? oder wilſtu dein geliebſtes Levenſt
Apemen Haß und Eyfer ubergeben

O allzu harte Pein
„wie ſolten meine Augen ſehen

mein Leben hinzum Tode gehen
Rein nein diß kan nicht ſeyn.

Jeboch



Se ci)Jedoch erkuhnſtu dich auch gieich zu wiederſtreben
ſo wird Apeme doch mit tauſeud Rancken
auf deiner Liebſten T
und ſich nicht eh zu ftieden geben/
biß ſie dir Armen! hat dein Licht entriſſen;
drum ſag weß wiltu dich entſchlieſſen?
Bedencke doch delirarnes Vaterland
bedeuck wird Volck und greund nicht klagen/
es ſtunde unſer Wohl in deiner Hand
du kounteſt uns aus unſern Ketten
und aus der Dienſtbarkeit erretten,
und wolteſt uns eh deine Hulff verſagen
als deiner Liebſten dich entſchlaaen;
Ach Vorwurff den du ja unmüglich kauſt vertragen.
Bedenck hingegen auch/was nrin Kievite ſpricht/a.

daß Eyd und Treu bey dir ſeleichrucu bricht

k

Sie ſagt:trag ich ſo ſchontneohi  ν
vor Treu und Lieb davon/
daß du Undanckbahrer meili urines Leben
Apemen Eyferſucht wilſt hin zum Opffer geben?
Ach Vorwurff /den das Hertz wurd' ewig leyden muſſen/
doch ſag Ungglurklicher weſwiltu dich entſchlieſſen?

Ach Himmeli laß mich wiſſen
was doch mein Schluß ſoll ſeyn.
Du nur allein kanſt ſaaen
weß ich mich ſoll entſrhlagen/

und weſſen mich entſchlieſſen/
mich nimmt der Zweiffel ein.
Ach Himmelc.

od nurdeſto mehr grbenckenl.
24



S (a42) qNeunzehender Auftritt.

Der SchauPlatz ſtellet fur des Daniels Studier

Daniel allein.
EEtrachi mein Hertz betracht
Scodes HErren groſſe Gute
die ſtetigſt ob dir wacht;
Erhebe mit BegierGeiſt Sinnen und Gemuthe
und preiſe ihn dafur.
Betracht c.

Ewantzigſter Ruftritt.
Serubabel, Daniel.

Serub. NNEin Dantel iſt dir auch ſchvn zuOhren koininen
æsvwelch ein Gebotder Konig ließ ergehen?

Dan. Jch hab es mit Verwundruna zwar vernommen/
allein din wll die Andacht nicht nermindern
damit det hochſten GoOtt ich ſchuldig anzuflehen.

Serub. Dochſolt dich diß zu mehr Behutſamkeit verbinden
und auch verhindern
daß du die Fenſter nicht lieſt offen ſtehn J

J Lwann ſich dein Hertz au GOtt in Andacht ſchickt
daß deiner Feinde Schaur dich nicht erblickt.

Dan. Ein Hertz das GOtt vertraut/ ſcheut keine Feinde nicht.
Serub. Dochſturtzt man fich ja nicht gern ſelbſten in Gefaur.
Dan. Steht Gott bey uns ſomuß Gefabrun Noth verſchwinden.
Lerub. Ja waun Gefahr und Noth von Feinden augericht

nicht aber wann man ſich muthwillig drein ergibt.

Auch

J. J

4



St (43) c
Dan. Auch dieſes acht kein Hertz das GOtt allein nur liebt

dann deſſen Ehr und Dienſt geht allen andern fur.
Serub. Bedenckſleydſtu Gefahr/ſo leydt dein Bolckmit dir.

Dan. Der Hochſte kan und wird uns beyde retten
und unſrer Feinde Liſt;u Boden tretten.

Serub. Bedenck wie wurden ſich die Feinde nicht erfreum.

Dan. Die konnen von dem HErrgar baldgeſtürtzet ſeyn.
Lerub. Wilſtu dich nicht anmeine Warnung kehren

ſo wunnſch ich daß der HErr dem Ungluck moge wehren
das ich ichon ſth ob demer Scheitel ichweben.

Dan. Gottfüg' es wie er woll ſo bieib ich ihmergeben.

Ein und zwantzigſter Auftritt.
Daniel allein.

Ch lieber. HErrlvcnroeriiey aroſſer GOtt
eroder du den jenigen die vein wtvot

und dein Geſetz beiahren/
auch wieder laſſeſt Bund und Gnade wiederfahren;

 Wir haben jn nicht recht fur dir gethan
daß deine Knechte wir nicht horten an

die du zuuns geſand/
und můſſen uns dahero ſchamen
drum haſtu auch dafur
uns dieſe Straffe zugewand/
das wir dein Volck verheert

datß deine Stadt und Heiligthum verſtort.
Doch ſieh Ach HErr wie wir allhier
zu deintr Gnad die Zuflucht nehmen.
Vertilge und vergib die ſchweren Sunden/
die ſich an uns befinden;

Ach HErrgroß von Barmherztzigkeit!
ſehy doch zu unfrer Hüulff bexeit

F a
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S (44)Neig Hertz und Ohr zuunſern glehen/
und ſich dein Heiligthum doch an/
Sich an die Stadt die ja nach dir genennet iſt/
wie liegt ſie doch verſtoret und verwuſt/laß nuſre Roth dir poch zu Hertzen aehen/ n
O HErr! von dem allein uus Hulfft kemmen kan.

Zwey und zwantzigſter Wuftritt.
Methredat, Bertaſi von fernen! Dagisl

dethr. F Jer iſter endlich nun auf trifcher Thatgerangeni

d.die Woer Konig ſoll hievon bie Rachricht gleich erlangen

Bert. Nun ſoller zu den Lowen in den Graben
Meth. Die ſollen ihn nunbaldzür Speiſe haben.
Dan. HErr unſrer Bater Gott

yhilff uns aus unſter Noth;
fuhr uns dein Volck zu Hauff
durch deine ſtarcke Hand

doch wieder kn dein vand
und richt dein Heiligthum daſelbſt doch wieder auf.

Meth. Verrichteſtu alſo das Koniglich Gebot
5und ehreſteinen andern Gutt

als der Befehldes Konigs dich geheiſſen.
Dan. Jch acht die Satzuugen der Menſcheumicht

mein Thun bleibt nur nach GOtts Gebot gericht.
Bert. So wird dich dann der Grimm der Lowen auch zerreiſſen.
Dan. Jſts meines GOttes Will

ſo halt ich ihm auch dißfals ftill/
doch ſteht es auch noch wohl in ſeinen. Handen
den Todt den ihr mir dreuet abzuwenden.

Bert. Laßſchn ob dich dein Gott mag vor dem Tod bewahten.

Ehylt,
JV



Selas S
Neth. Eyltſ eylt der Kdnig muß es Auaenblicks erfahren.

Die Mediſche Furſten gehen ab

Drey und zwantzigſter Ruftritt.
Daniel allein.

WEin Hertz verzage nichtHuechu darffſt den Todtucht ſcheuen

ven dir die Feinde dreueu

laß deine Zuver icht
nur auf den HErrn gericht

Mein Hertz und zage nicht.

J

iitx.

5.
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Srritter Nandlung.
Erſter Wuftritt.

Ser Schau-platz ſtellet fur einen furtreff—
lichen Pallaſt mit Treppen.

Darius kommt mit dem Serubabel, Aspharas, Rehuma gantz be
truncken von eintu groſſen Gaſtmahl/des Konigs Pagen tragen

von dem Gaſtmahl die Speiſen durch den Pallaſt
im Tautzen hinweg.

Ein! Serubabel nein/es war nicht ſo im Ernſt gemeint

daß Mehetabeel duſolteſt dir vermahlen
es iſt nur bloß geſchehen
daß der Apemen Zorn dadurch beſtillt nig ſeyn.

Dar.

Serub, (Welch TraurGewulck laſt ſich auf moiner Scheitel ſehen
welch Sturm der meiner Lieb aufs neuzudreueu ſcheint
iſts ernſt? wie? oder iſts der Wein/

den er beym Gaſtmuahl erſt davon wir eben kommen

zu viel in fich genommen
ber ihn ſo reden macht.)Dar. Das Laud Gut bleibt zwar dein

dauas ich dir zugedacht i
und



S (a47)und ſolſtu auch daſtlſt die Schone zwar verheelen

damit ſie tur Apemens Wuth
geſicherldfey
doch meiner Lieb allein zu gut.

Serub. ;Das Ungluck iſt geruſt von neuem mich zu qvalen.)
Dar. Jchkont als Konig zwar befehlen

und Mehetabel auchoffentlich beſchutzen
doch um Apemens Zorn nicht mehrers zu erhitzen
ſo find ich rathſamer ſie bleib bey dir verborgen
und ich bin auch um ſte ſo mehrer auſſer Sorgen.

Lerub. (Jch aber leyd ſo großre Pein.)
Dar. Weohlſichverlaſſe mich auf deine Treu.
Serub. Des Konigs Wort wird mein Geſetze ſeyn.
Dar. Der allzuviel genoßne Wein

ſcheint einen kurtzen Schlant mir zubeſtellen
Ach mochte fichgum. Schlaprin fieffer Sraum geſellen
von der Geliebten Schonheit Schein.

Suſſer Schlaff
du ſchlieſt nun die Augen ein

Ach verſchafff
daß dem Geiſt im Traum erſchein
die ſo wachende der Jnhalt der Gedancken pfiegt zu
Suſſer Schlaff

duſchlieſt mun die Aug

Lerub. Ach armbedrangter Serubabel
wie lang wirſtu das Ziel noch ſeyn/
darauf das Unglkuck man ſieht ſetue Pfeil abſchieſſen?
Nuun nimint kein Zweiffel dich mehr ein/

wie erſt dich zut entſchlienen
der Schlutz iſt von dem Konig ſchon geniachti

Drum

[feyn.

Der Konig ſchlafft ein.



J Lt (48)Drumn ſey allein bedacht
des Unglucks Grauſamkeit

nur ſtaadhafft zu erleyden;
Der Schluß iſt ſchon gemacht
der Himmel hat für Freuden
dir Marter nur bereit.
Drumſſey allein e.

Reh. Laß ab O Fürrſt von deinen Klagen/
und ſuche dich derſelben zuentſchlagen.

Asph. Laſt uns den Konig zu ergetzen
ein jeder einen Spruch inunſre Taffeln ſetzen

und zudem Hauptdes Konigé legen
damit wann er erwacht
er nebſt den Mächtigen daruber mog erkennen
wes Spruch derklugſte ſey zu nennen;
Der nunden beſten Spruch herfur gebracht/
den ſoll der Konig einer Bitt gewahren

Jdie ihm erlanbt ſeyn ſoll von ihme zu begehren.

Rek. Esiſt mir uicht entgegen
Serub. Ob gleich mein Geiſt dazu jetzt nicht will fahig ſeyn

ſo geh ich es doch gleifals ein.
Asoh. Mein Spruch iſt ausgedacht.
Reh. und meiner iſt gemacht.
Serub. Auch ich hab etwas ſchon in Schrifft gebracht;

Sie legen alle drey die Taffelein zun
Konig hin.à z. Der Koniq mag hieruber nun erkennen/

weß Spruch der klügſte ſey zunennen.
Dar. er- Welch frembde Bangigkeit ſetzt nach genoßnerRuh

wachend. deiun Hertzen zu
es ſcheint mir faſt ein Unaluck furzugehen;
Allein was ſind fur Tafflein hier zu ſehenz

Wit



S 49)Jerub. Wir haben jeder einen Spruch geſchrieben
daruber woll der Konig doch belieben
der Furſten Urtheil anzuhoren
nund deſſen Spruch der klugſt erfunden wird
dem woll er eine Bitt von ſeiner Gnad gewahren.

Par. Wie kan ich es Getreuſte euch verſagen
die man euch ſolche Sora u meinem Dienſt ſieht tragen

Drum mags geſcheh'n E
doch geh Rehuma hohl die Fürſten her.

Rehk. Icheyl damit man ſie ſo gleich hier moge ſehen.
Dar. Jch weiß nicht was mir ſehlt das Hertz iſt mir ſo ſchwer

und gleichwohl weiß es noch von keinen neuen Plagen.
Lerub. Der Konig ſuche ſiches aus dem Sinnzu ſchlagen

Jch acht es ruhre nur aus Schwermuth her

Nein nein nein nein
das Herteverkündioſchon wieder neue Ppe;

was es bedeuten ſoll
wiſt nur ihr Gotter ihr.

ZFwehyter Auftritt.
HDarius, Serubabel, Aspharas, Rehuma, Arbazes, nebſt vle

ten andern Mediſchen Furſten.

Dar Je Furſten ſolt tuch hier laſſen

Dar.

„die Spruch die dieſe drey hier aufgezeichnet haben/
und euer Urtheil faſſen!

welch unter ſelbigen der Klugſte ſey
Jhr andern aber bringet ſie nun au.

Asph. Es iſt nichts was der Wein nicht uberwaltgen kan
er macht den Klugſten tum/
und den Beredſten offtmahls ſtum

 G dem
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1 S(50o)dem Feigen kan er Muth erwecken/
was mancher offmahls ſucht im Hertzen zu begraben
weiß er allein amehſten zu entdecken
wie er auch bey den Prieſtern erſt gethan
drum iſt nichts was der Wein nicht überwalt'gen kan.

Dar. Sagt weiter zeiget an.
Reh. Nichts kan der Macht des Konigs ſich vergleichen;

Es muſſen Mauren Stadt und Thürne fur ihm weichen
wann er mit ſeiner Kriegs-Macht ſie bekriegt
und wo er ſiegtda bringt man ihm die Beutemur allein;

Will erverwuſten todten ſchlagen
ſo darff er nur ein Wort zu ſeinen Leuten ſagen
ſo muſſen ſie gehorſam ſeyn.
Er kan als ihr geſehn die Gotter ſelbſt verſtoren
und ihre Tempel auf den Grund verheeren
nichts iſt daß nicht ſein Arm gar leichtlich konn erreichen

drunm kan ſich nichts der Macht des Konigs gleichen.
Dar. Laß Serubabel deinen Spruch nun horen
ZSerub. Der Weiber Macht iſt offenbahr und kund

Doch uberwind ſie noch der Warheit Mund;
der Konig undder Wein ſind Weibern nichts zu gleichen
Sie muſſen ihnen beyde weichen;
Kommt nicht der Konig ſelbſt von Weibernher?
So wohl als der
ſo erſt den Wein zu pflantzen uns gelehrt;
Wird nicht auch mancher Menſch nur durch ſein Weibge

ehrt?
Wann einer alles hat was er nur haben kan
und ſieht ein ſchones Weib haugt er es ihr nicht an?
Wird Konig Furſt und Knecht nicht ſelbſt durch ſie gebunden
(Diß haſtu ja OHertz auch ſelbſt genung empfunden)

kan
1 J

1



S (5)kan die Apeme nicht des Konigs Krohn abnehmen
und ſehen /ob ſie ſich mog auf ihr Haupt beqvehmen?
Wer iſt/der ſich noch je dergleichen unterſtund?
Drum iſt der Weiber Macht nun zwar genugſam kund.

Dar. Wahriſts/ der Weiber Macht iſt faſt nichts zu vergleichen.
Serub. Doch will ſte lauge nicht noch an die Warheit reichen.

Da Konig Wein und Weib wohl ungerecht kan ſeyn
trifft bey der Warheit diß in Ewigkeit nicht ein;
Siethut allein was rechtund ſchont den Konig nicht ſo wenig als den Knecht

Sie deckt die Lugen auf und machet ſie zu Spott/
wie Daniel bey Bel und Drachen erſt erwieſen;
Drum ſey der Warheit Gott
in alle Ewigkeit aeprieſen;
denn ob der ν Qachs zuvar offenhahr und kund
ſo uberwind ſie doeh alinoch der Warheit Mund.——S

diemMed. Der Warheit iſt nichts zu vergleichen

Furſten. es muß des Konigs Macht und Weib undobein ihr weichen.
Dar. Ja ja die Warheit iſt das machtigſte auf Erden.

Allein weildu fur Sieger nun erklart
ſo bitte deine Bitt ſag was dein Hertz begehrt
es ſoll dir nicht verſaget werden.

Serub. Jch bitte daß mein Bolckin Freyheit moge ſtehn/
und ihren Tempel wieder bauen
den man nun ſo verwuſt und ſo verſtort muß ſchauen

Dar. Hier iſt mein Wort  es ſoll geſchehn
und will ich auch dabey
dah das Gerathe dir darzu erſtattet ſey.
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S (52)J Dritter Auftritt.Methredath, Bertaſi nebſt den Vorigen.
Meth. 2— U weiſt ja was du haſt fur ein Geboth gegeben.
Dar. agch weiß es ja ſagt nur  verzieht nicht tang/Ai I

Bert. Dem unterjiteht man ſich zuwiederſtreben.
—(dem Hertzen wird je mehr und mehrer baüg.]

Arb. Diß koſtet dem deres gethan das Leben.
PDar. Was hor ich wie wer hat es denn aethan?
Meth.u.Der Jude Daniel den haben wir betroffen/
Bert. daß er beym Fenſter ſtund das offen

und ſeinen GOtt inbrunſtig flehte an.
Dar. Wie? Daniel/mein Freund? 2
Meth. Er ſelbſten iſt der Thater.
Dar. Und ihr ſeyd die Verrather)

Ach Daniel wie werdich dich befreyen!
Der Meder ſcharffes Recht verdammt dich zu den Leuen.
Arbazes hohl ihn gleich anher.

Arbazes gehet ab.
Es war mir nicht umſonſt das Hertz ſo ſchwer.

Bert. Du weiſt der Bieden Recht iſt alſo feſt
das es ſich nimmermehr aufheben laſt
Auch kennſtu ja wie eyfrig und wie ſchlimm
des jungſt noch erſt erhitzten Pobels Grimm
der wurde ſich ohnfehlbarlich verneuen

waann du den Daniel gedachteſt zu befreyen,

Dan. Dich zu verlierenwill meinen Geiſt
auf das empfindlichſt ruhren;
Doch iſt dann nichte daß ſich dir hulffreich weiſt?

Vier—



S13)Bierdter Fuftritt.
Daniel. Arbazes und die Borigen.

Dar. Sus Je haben dich mein Daniel verklagt
w du habſt das unbedachtſame Gebot,/

c

Dan. Mein Konig ja; dieweil es wider GOtt
w das ich ergehen laſſen ubertreten.

demich viel mehr als Menſchen ſchuldig bin
ſo ließ ichs aus der Acht/ und ſchlug es aus dem Sinn.

Dar. Was mich am meiſten plagt
iſt dañ ich dich mein Freund unmoglich weiß zuretten.

Dan. Kanſtu es nicht/ ſo kan mein GOtt es thun.

Dar. Ach hulffe der dir nun/
ſo wolt ich ſeine Gute vreiſen.

Han. Jhm iſt esleicht mir. Nulffeau beweiſen
thut ers dann nlicht ſo mag ſein Will geichehen/
Jch will dem Todt getroſt entgegen gehen.

Methk. Der Meder Recht muß nur errullet ſeyn
Druin gib dich nur O Konig willig drein.

Dar. Wie gerne wolt ich dich mein Freund befreyen/
müſt ich den Grimm destollen Volcks nichtſchenen.

Dan. Beſtille nur O Konig deine Klagen
und lern was nicht zu andern ſteht ertragen;
Doch folg noch meinem letzten treuen Rath
und laß hinfort dich nicht mehr ubereylen
Befehle zu ertheilen
eh deine treue Knecht darob zu Rath gezogen
und eh du habſt ob ſie gerecht /erwogen
Duweiſt wie treumein Hertz dir ſtets gedienet hat

drum folae dieſer Lehr.8

Dar. Wie ſehr betrübſtumich mein Freund
Es ſcheint

Gz das
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4 ScahJ

das Hertz vergehe faſt in dieſem Kummer-Meer
J muß ich nur mit dem Todt dir deine Treu vergelten!

1Mit Fug kan man fur ungerecht mich ſchelten.

Harte Pein!
ünd auch hart erboſter Schluß
dem ich doch gehorchenmuß;

 LLDieſem ſelbſt den Tod bereiten
der mir mit ſo treuem Rath
offtmahls beygeſtanden hat,/
ſcheint von allen Grauſamteiten/
ja die grauſamſte zu ſeyn.

Harte Pein!:c.
Dan. Mein Herzz ſteht feſt

weil es ſich auf den HErrn verlaſt
Er kan für mich wohl Rettung finden
und auch vielleicht der Lowen Rachen binden/
und hat mit mirErs auch gleich anders fur/
ſo ſteht mein Hertz doch feſt
weil es ſich auf den. HErrn verlaſt.

Dar. So wilſtu danunun hin zuin Tode gehen?
Dan. Vieelleicht laſt mich mein GOtt dich wieder ſehen.
Dar. Achſchweres Leyden!

Und Ach noch tauſendmahlvielſchwerers Scheiden
Dan. Mein RKönig tiaure nicht

der Hochſte ſchutze dich
und gebe daß es dir an Seegen nie gebricht.

Und ihr ihr werthſten Freund
die ihr mein Unglück ebenfals beweint/
fleht zu dem Herrn fur mich/
daß ſeine Gute J

mich fur der Lowen Grimmbehute



S (G65)damit er mich euch laſſe wieder ſehen;
doch ſolt es nicht geſchehen
ſo ſeht mein Beyſpielan
und trauet eurem Gott alſo wie ich gethan.

Asph.u.Ote Thranen wollen mir faſt Wort und Sprach verwehren
Sup. Ach mochte GOttes Gut doch deinen Tod abkehren.

Dan. Mein Geiſt iſt gantz in GOtt ergeben
und ſcheuet keine Roth.
Jn ſeiner Hand beſteht mein Leben
in ſeiner Hand beſteht auch ebenfals mein Tod.

Daniel wird von den Mediſchen Furſten
nach dem LowenGraben gebracht.

Dar. Ach! werthſter Daniel ach ach!
Sobiſtu nun dahin
Ach wie beklagt dich Geiſt und Sinnt

Zu Keh. Jhr beyden dltαuñasph. verſiegelt hier init dierenn Ring den Stein

der fur der Thür des Lowen-Graben
damit ich konn verſichert ſeyn

dagß niemand ſein Geſpott an ihm moghaben.

HDunffter Fruftritt.
Darius, Serubabel.

Dar. Ein Daniel wo biſtu doch geblieben?
Nemein ungerechtGebot nur hat dich aufgerieben

Jhr Gotter wo ihr mein verſchont
ſo ſeyd ihr ungerecht;
gIch bab dem treuſten Knecht

die Treu nur mit dem Tod belohnt
drum macht nur /daß mich euer Blitz verzehrt
Jch bin es werth.



 4.

Sc(60)
Serub. Ach Konig halt doch ein beſtille deinen Geiſt

Wer weiß ob unſer Gott
dem Daniel nicht Hulfferweiſt
und ihn errett vom Todt.

Dar. Ach mocht er den abwenden
ſo ſolt nur euren Gott man mich anbeten ſehen.

Lerub. Verzage nicht/es konte leicht geſchehen.
Doch iaß ich dir anch langer nicht verhohlen
daß die Apeme mir befohlen
Jhr deine Schone heimlich zu zuſenden
Ja daß ſie mich auch ſelbſt mit ihrer Liebe plagt;
Ich ſoll ſie dieſe Nacht im Garten

in ihrer Laub erwarten
weil ich nicht anderſt kund ſo hab ichs zugeſagt.

Dar. Was hor ich! wie? Apeme ltebet dich?
Ach Ungetrene! wie betrugſtumich.
Doch ſtell dich nur mein Serubabel einl/
Nimm Mehetabeelauch ebenfals mit dir/
Jch ſelbſt will mich allda befnden
um deine Stell bey ihr
im Tunckeln heiuilich zu beklriden;
das übrige willich ſchon alles ſo entſcheiden
daß du darob vergnugt ſolſt ſeyn
Jch eylindeß vorandu folge bald und laß die Zeit ja nicht verſchwinden.

Lerub. Jch finde mich auch augenblich an
(Jqhwerde wohl daſelbſt mein Todetzlrtheil finden.

Der Konig gehert ab.

Sechſter



i]—Wethſter Ruftritt.
Serubabel allein.

RNweg ich alle meine Plagen
er Vedenckich Konig Liebſte greund
Ja auch Apemens Haß ſo ſcheint
Mein Hertz gantzzuvrrzagen:;
Jch win des Freundes Beyſpiel nur erfaſſen
und michquf meinen Gott verlaſſen.

Auf ihn will ich den Kummer ſchutten

Er kanallein
fur des erarimmten Unglucks Wuten

der beſte Helffer ſeyn.

Der SchauPlatz ſtellet fur den Lowen
Graben.Daniel unter den Lowen ſitzend.

hſih Je uberſchwenglich iſt doch meines Gottes Guter
Mdvie unermeßlich iſt doch ſeine Macht!

oDaß er mich futr der rowen Grimm behüte
ſo ſendet er mir ſeiner Enael Wacht/

daß ſie den Rachen dieſer Lowen

zu ſchlieſſenund gleichſam gar verſiegeln tiüſſen

daß ihre Wuth ich nicht zu ſcheuen.

Drum auf mein Geiſtlaß horen wie der Munddes HErren Hulffe preiſt.

Unendlich groſſer Gott des Himmels und der Erden

Dn Konig dieſer Welt
Ddein Nahm ſoll ewiglich von mir geprieſen werden

H daß
J

J

in

1



t (s)daß mich dein Armerhält/
ſo langich leb  ſo lang will ich dir HErr lobſingen
und dir Danckopffer bringen.

Achter Fuftritt.
Daniel unter den Lowen/ein Engel der den Habacuc zum Baniel

in die Grube führet mit Speiſen.
Hab. mx Im Daniel hier dieſes Eſſen

Edas dir der HErr durch mich geſand.
Dan. Sohat der HErr aufmich noch nicht vergeſſen

und ſchickt mir Speiß ſo gar von ſeiner milden Hand?
Der Engel fuhrt chabacuc wieder weg.

Dan. Der HErrſchutzt mich nicht nur allein
Er dencket auch auf meine Speiß;
O Guitte die ich nicht. gnugzu erheben weiß!
Wie kau ich ihm dafür doch gnugſam danckbar ſeyn.
Du heilige undgrofſe Engel Schaar
die mie der HErr unſichtbar zugegeben
zu Rettung aus der mir gedreuten Tods-Gefahr
ſtimm an mit mir den HErren zuerheben.

Chor der Un icht Groß iit der HErrigroß ſeine Macht/
varezj Engel. Grojziſt auch ſeine Starcke

Jagroß ſind ſeine Wercke
Noch groſſer aber iſt die Wacht
die Seinen zu beſchutzen

J

die in Gefahr Elendſitzen.
Dan. Großhbiſtu HErrlgroß deine Macht

GZGrhanhden trg
Noch groſſer aber deine Wacht/
die Deinen zu beſchutzen

u die in Gefahr und Elend ſitzen.
Die Lowen gehen umden Daniel herum dhne ihn

zubeſchadigen. Neun—
a

J

u
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S (Go)Keunter Auftritt.
Der Schau-Platz ſtellet tur die GartenLaube in den.

Koniglichen Garten bey Nacht.
Serubabel, Mehetabeel.

Serub. ZaJoOiſts mein Licht ſo iſts bißher ergangen
SEkund drauf befahter inir
Jch ſolt ja ohne Zeitverſchwinden
Rhm folgen und mich hier zu rechter Zeit befinden;
Jch dacht er war auch ſchon allhier
Allhier !wo ich nun ſoll den Urtheils Spruch einpfangen.

Meh. Des Unglücks iſtzu viel
damit der Himmel uns beſchutten will;
Was ſoll ich ſagen

ſoll  ich ob u
darin man uns io eyfrigſt ſucht zu hindern/Alter Liebe-llagen

Oder ſoll um Danielich gerechte Klage fuhren
beydes will aufs ſchmertzlichſte die bedraungteSeele ruhren
was eintzig und allein
den Kummer kan in etwas nochvermindern
iſt daß mein Volck befreyt ſoll ſeyn.

Serub. Es iſt noch alle Hoffnung nicht verlohren
woer weiß wozu der Hochite uns erkohren.

Ser. und SGSoadjaſt uns denn deſſelben Willen
Meh. eintzig und allein ergeben

Ob er will unſern Wunſcherfüllen
dder ihme wiederſtreben.

J FSeehender Auftritt.
Darius, die Vorigen.

Di Wghetenuſnnallhie.

H 2 Verſteck



14 S coo)i Dar. Verſteck dich nur Apemie iſt nicht weit
J

J J Serrubabel verbirgt ſich.Serub. Jch bin dazu bereit.

Dar. Du ſiehſt mich Schonſte hier betrübt/
die Urſach dir weitlafftig zu erzehlen
will uns dißmahlan Weile fehlen
die groſte iſt die mir dein Lieben gibt

Jedoch Apeme kommt ſchon her
Jchſtell mich an als ob ich Serubabelwar—

Slffter Fauftritt.
Apeme, die Vorigen.

Apem. Wß Mehehetabeel ich hier bey dir erblick
S daß halt ich fur ein Zeichendaß drine Grauſamkelt nun endlich wolle weichen

 Ê

und daß dulanger nicht begehrſt zu wiederſtreben
ſie mir zu übergeben;Doch ſag ach werthſter Serubabel!

ObDrauen oder Liebe
zu dieſein Schluß dich triebe!
Saa vdoch erklahee vhab ich in meiner ein zu hoffen?

Steht mir zu deinerLieb derWeg deñ nimmer offen?
Du ſchweigſt dein Schweigen zeigt mir an/

J
daß ich zu unglück nur gebohren/
erklar dich daun

wie? haſtu Zung nud Sprach verlohrtu.
Dar. Die Treuſdie du mir zu geſchworen

erklart ſich nun aus deinen ſchönen Thaten—

Apem. Jhr Gotter! wie? bin ich verrathen?Dar. So wilt auch du noch mein Betruben mehren
undanckbate die ich nur allzu ſehr geliebt:;

Kotnm

J
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ge (6i)Komm Serubabel komm herfur
nim Mehetabeel zu dir
bewahre Gie ſie oll Apemen Platz bekleiden
die ich entſchloſſen bin hinfort zu meiden.

Ap. (OmMarrter die mich will verzehren)
Meh. (O Schluß der michbetrubt)
Serub. (OWeort das meinen Geiſt will vondem Corper ſcheiden.]

ullen.] ĩJ
Serubabel gehet ab mit Mehetabeel.

Zwolffter Ruftritt.
Darius, Apeme.

Apem. *eh mich O Konig hier zu deinen FuſſenKSagchwill i Sch la ben buſſen
t ußaradurch ge gleaetletũen

Dar. (Es nimuntApem. Daurchbohre nur die ungetreue Bruſt

Gie hat es wohlverdient
dieweil ſie ſichn erkuhnt
an frembder Lieb zu ſuchen ihre Luſt.

Zwar hat zu dieſer Lieb mich das Geſchick getrieben
auch mir dein Beyſpiel gleiches fur geſchrieben/
doch bin ich darum nicht von dem Verbrechen frey.

Dar. (Wahr iſts/ was ſie beſchwert
hat mein Exempel ihr gelehrt]

Apem. Jch will auch ohne Schen
die TodesStraff ertragen

mocht ſich bey dir fur mich doch nur Erbarmung finden
wanñ nun mein Geiſt bereite wil aus demi Leib verſchwinden
und mochſt zum minſten du mein Ungluck nur betlagen

Par. (Jch finve daß ſich ſchier mein Eyfer legt
ſuonRefftig hat ſie nlich bewegt)

55 Steh



(G2)
Steh auf Apem' ich will die Schuld dir ſcheucken
Ja auch die Straff ſoll dir erlaſſen ſeyn
weil mein Exempeldu ſcheinſt anzuklagen
wanndudein Hertz hinfort nur bloß allein
zu mir wilſtlencken
und alle andre Lieb daraus verjagen.

Apem. Jchbin ſo groſſer Gnad nicht eininahlwerth;
Jedoch was kan mir wohl das Leben nutzen
weñ ich dein Hertz nicht darf wie ehgeſchehn beſitzen

Dar. Evsſey dir diß wie ehmahls auch gewehrt.
Apem. So bin ich dann vergnügt;

Jſt aber auch dein Widerwill verſchwünden?

Dar. Er war beſiegt
So bald die Wehmuth ſich ins Hertze einaefunden.

Nach Sturm und Wetter aufdem Meer
ſtellt ſich zu letzt die Stille wieder her
auch ſo wird nach des Eyfers Wuth
das Hertz zuletzt beſtillt und wieder gut.

Das Meine liebet dich mein Licht
und wird nicht mehr an das geſchehne dencken.

Apem. Und meines wird hinfort fichute von dir ablencken
biß mir der Lebens Faden bricht.

Dar. Jchmußdich hier verlaſſen
mein Geiſt kan keine Ruh erfaſſen
biß man ihm Nachricht gebe
ob Daniel todt oder Lebe.

Breyzehender Auftritt.
Apemne alklein.

M at derUndanckbare mich noch verrathen muſſen
AWachſchwor es ihm er ſoll es buſſen/

Darlus gehet ab.

Du

ν



ze (6z) eDukanſt verliebtes Hertz/
am beſten dich an ihm durch ſeine Liebſte rachen

Jhr Tod wird ihm weit mehrzu Hertzen gehen
als wann du ihmden Halßſelbſt ſolteſt brechen;

Der Schmertz
den erindir erweckt muß jhm vergoltenſeyn;

nur nimmt mich noch der Zweifſel ein/
wie ich ſie mog in meinen Handen ſehen?
Es ſollen ſich dazu auch noch wohl Mittel finden;
Beymir ſoll aber nun die Lieb zu ihm verſchwinden.

Entweichet ihr verſchmahten Flammen
und raumt den Platz der Rache ein
und ihr Angſt Marter Ovahl und Pein
vereinigt ench zuſammen

laſt den Undauckbaxen durcheuch geavalet ſeyn.

Vierzehender Ruftritt.
Der SchauPlatz ſtellet fur die LowenHohle mit

einer Oeffnung oben durch welche man
hinein ſehen kan.

Daniel ſchlaffende und auf einem Lowen liegend.
Daniel erwachend.
MNmuntert euchvom Schlaff ihr Sinnen
Wbeund laſt eur Lob beginuen.

Daß mich des Hochſten Macht
in dieſer Nacht bewacht

da mich die Leuen gantz umgaben
und faſt in ihren Schlund ſchon ſchienen zubegraben
dafur ſeh ihm Danck Ehr und Lobgebracht.

Funf



Junffzehender Auftritt.
Daniel unten bey den Lowen Darius oben bey der Oeffuung

mit den Furſten und ſeinem Gefolge.
Dar. Och Dauiel! ach Dauiell. mein Freund!

G9Deu Hertz und Aug beklaget und beweint
Ach Daniei! du Knecht des lebendigen Gott
hat dich dein Gott auch wohl errettet von dem Tod?

Hat ſeine Gutigkeitdich auch wohl von der Lowen Grimmbefreyt?

Dan. Herr Konig Gott verleyh dir langes Leben
mein GoOtt hat ſeine Eugel mir gegeben
die Rachen dieſer Lowen zuzuſchlieſſen/
daß ſie mich nicht verletzen muſſen
denn fur ihm bin ich ohne Schuld erfunden

ſo hab ich auch nichts wieder dich gethan.
Dar. Sohbiſtu dann mein Freund nicht todt?

Ach HErr GOtt Daniels du biſt ein groſſer GOtt!
und iſt auch ſonſt kein GOtt als du
dich betet Hertz uud Geiſtbinart allein nur ann
Doch eylt/ zieht Daniel verauf
und dieſe Boßwicht werfft zu Hauff
an ſeiner Statt gebunden
zu dieſem Loch hinab und ſchlieſt daſſelbe zu.

Des RKonigs Bediente zichen Daniel heranf

J. und ſturtzen die andern hinab.Mein Hertz ſoll ſich hinfort zu dieſem GHtt nur wenden

der Daniel vom Todt befreyt:
Er iſt ein GOtt von Ewigkeitund ſeine Herrſchafft neht man nimmiermiehr ſich enden;

Drum ſol mein. Hertz hinfort zu dieſemGott ſich

Zech

 e



Eft (65) qt
Fechzehender Auftritt.

Der SchauPlatz ſtellet fur des Serubabels
Zimmer.Serubabel und Mehetabeel.

Meh. Er Konig hat mit ihr ſich wiederum vertragen/
drum wird er ſich nun ineiner wohl entſchlageü

Serub. Dein ſchoner Auaenblitz hat ihn zu ſehr getroffen.
Meh. Jch hore noch nicht auf zu hoffen

von ſeiner Lieb befreyt zu ſeyn.
Meh.
Serub.
Meh.
Serub.

Meh. —Soon,Serub.
Meh. cMich in den Port der Freuden fuhren.
Serub. In dem bedrängten .Hertzen ſpuhren.

Siebenzehender Fuftritt.
Barſine, die Vorigen.

Bar. KEin gürſt Apeme laſt dir ſagen
Ihr Mehetabeel zur Stunde zu zuſenden/
wo nicht ſowill ne ſich beym Konige bemũhen
daß er dein Volck nicht lamon hinnen ziehen
Sie dreut den Tenpel-Mu auch abzuwenden;
Nim dich in acht
und hute dich es abzuſchlagen

du kenneſt ihre Macht
wirſtu durch dein Verſagen ſie verletzen
ſo wird ſie alles wagen
um dieſe Dreuungen auch in das Werck zu ſetzen.

J



ae (G6o)
Jch ſind mich wiederum nacn einer Stunde ein
alsdann magſtu entſchloſſen ſeyn.

Achtzehender Auftritt.
Serubabel und Mehetabeel.

Serub. FIJJAnn hort O Himmel! doch der Lauff
wrvon deinem Wuten einmahl auf!

Sag nun mein Licht wo iſtdein Hoffen
hat meine Furcht nicht leyder eingetroffen?.
Jedoch was will die Grauſame von dir?
daß ſie dich Wertheſte begehrt von mir
die Morderiſche Hand mit deinem Blutbeſpritzen.

Mehet. Stell deine Klagen einkan nur mein Volck zu Hauß in Sriede wieder ſitzenJ

ſo will ichgernfur ſie däs Todten. Opffer ſeyn
weil ja der Himmel unſer Lieben wehrt.

Neunzehender dRuftritt.
Serubabel, Mehetabeel, Aspharas, Rehuma.

Reh. Kor was des Konigs wittilletirgitſt von dir be
Aw das eyfrige Verlangen (gehrt:
zur Mehetabeel iſt ihm noch nicht vergangen/
doch iſt die Furcht fur der Apveme Grimm
auch anderutheils ſehr griev ihm;
drumwill er nun du ſolle ichbegvehmen
Jhm dieſe Schone heimlich zuzuſenden/
die ek zu ſich in Bett und Hauß will nehmen
und folgends dich zurReißmit deinem Volcke wenden
doch dreuter auch dabey wurd'ſt du ihm wiederſtreben.
und nach Apemen eyfrigem Verlangen
ſo er/ ich weiß nicht wie erſt aufgefangen

J

J
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S (o2)die Mehetabeelihr ubergeben

ſo ſoll kein Jund aus Babel kommen.
Asph. Erklar dich nun wäs fur ein Schluß zu faſſen

dann eher durffen wir dich nicht verlaſſen
biß wir denſelben eingenonimen.

Serub. AchHimumelach! weßkanich micherklaren?
Ach ſolt mirs mein Geſetze nicht verwehren

ſo ſolts allein
zunri Tode ſeyn.
Ach Himmel ec.

Hier iſt nur eins aus zweyen zu erfaſſen/
entweder dich dem Konige zulaſſen
entweder der Apem zuübergeben
Aeh warum raubt man mir nicht lieber ſelbſt dasLe

Mehet. Weilunſer Lieben (ben7T—

Su ngee laben
Jch mir die Todes-Pein,

Serub. Rein nein mein Licht nein nein
wirſtu mir ja entriſſen,/

ſo will ich dich noch ehins Konigs Armen wiſſen.
als daß du ſolſt des Todes ſeyn.

Mehet. Kanſtu mich dann jn andern Armen ſehen?
Lerub. Ja weil es mich doch weniger betrubt

als dich zu ſehn zuin Tode aehen.
Ueket. So haſtu mich hie recht geliebt.
Serube: Ach Vorwurff! der fur mich ja gar zu grauſam iſt.

Nehet. Denduverdient weildu viel grauſauter uoch biſt.
Serub. Duſiehſt die Roth will mir ja dieſen Schluß abdringen.
Mehet. So laß dann die u meinem Sod dich zwingen.
Serub. Durch deu will alle Hulff auf einmahl gantz verſchwinden

da beydem Konig ſich noch Hoffnung dürffte finden.

J2 Durch
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Mehet. Durch den werd ich der Qvahl auf einmahl gantz befreyt

däbey dem Konigſie ſich taglich faſt verneut.
Kehum. Die Zeit ſcheint zu verflieſſen.
Asph. Dumuſt dich doch zuletzt entſchlieſſen
Serub. So ſey der Schluß gemachtSie werddas Wort bleibt aufder Zungenkleben.

Mehet. Apemen ubergeben?
Serub. Dem Konig überbracht.
AMehet.O Donnerſtchlag! der meine Seele ruhrt

So laſt du Grauſamer dich nicht bewegen/
daß ich Apemen werde zugefuhrt?

Serub. Geſetz und Lieb ſteht mir entgegen.
Mehet. Die Liebe nicht die wurde es begehren.
Serub- Die ſcheint allein es zu verwehren.
As.u.Reh. So folg uns dann.Mehet. Jch inuß dieweilich es nicht andernkan.

Ferub. MeinLeben gute Nacht
Mehet. Grauſamer!gute Nacht,/
Alle Beyde. Jch mußdich meiden

durch dieſes Scheiden
werd ich faſt zur VRerzweiffelung gebracht.
Mein Leben c.

Swantzigſter Auftritt.
Der. SchauPlatz ſtellet für einen fürtrefflichen vffenen

Saal des Koniglichen Schloſſes mit guldenen
Statuen von Reutern.

Dautel, Aspharas Rehuma, viel Juden die die guldene Geſchirr

tragen vom Anpel zu Jeruſalem.
Dan. En Elch einen Tagdes Heyls laſt unſer GOtt üns ſehen.

e GoOtt deſſen Gutigket 2

ſich

l



gf (69)ſich uber uns ſein armes Bolck ausbreit
welchWunder ließ er nicht an ſeinem Knecht geſchehen?

Denn als der Feinde Schaar
auf meinen Fall mit Liſt gerüſtet war
hat von der Lo”wen Grauſamkeit
in abgewichner Nacht
mich ſeine Hand befreyt;
Undſie ſie ſelbſt zu Spott gemacht.
Jhr Bruder auf erhebt dafur
des HErren Wunderthat mit mir

dpreiſt und lobſinget ſeinem Rahmen
Chor des Amen  Amen.
VolcksDan. Seht wie ſich ſeine. Hulff ja aller Orten ſpühret

er hat des Konigs Hertzgeruhret
daßermnoius rreteadte zieben
und unſern Cemperuns idſt wieder bauen
den man ſo lang muſt in der Aſche ſchauen
Er laſt uns auch hier diß Gerath zukommen
daß man vor vieler Zeit aus ſelbigem genommen
drum laſſet uns bemuhen
des HErren Gute zu erheben
fur ſo viel Gutes daß er uns gegeben;
Erhebet ihn mit Hertzen Geit und Mund
und machet ſeine aroſſe Thaten kund
Lobſinget ſeinem Rahmen

Sie Amen Amen.
Erin und zwantzigſter Fuftritt.

gerubabel, die Vorigen.
serub. Kſts muglich daß ich dich hter wieder ſehen kan.
Dan. WDu ſiehſt welch Wunderwerck der  hEvr anmir gethan

J3 Allein
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Allein biſtumein Furſt zur Reiſe dann bereit?

Serub. Ach ſtelle mich deßwegen ein.
Dan. Jch kan nicht eur Gefahrte ſeyn

der Konig will ich ſoll bey ihm allhier verbleiben
wie mir ſein Cammerergleich itzo kund gethan
darum vertrau ich deiner Wachſamkeit
mein Furſt Volck und Gerathe an;
hier haſtu auch die Koniglichen Schreiben
die er an ſeine Amtleut laſt ergehen
daß aller Vorſchub mog zum Tempel-Bau geſchehen;
Laß ja an deiner Treu und Sorgfalt nichte erwinden
daß unſer Heiligthum bald aufgerichtet ſey.

Serub. Jch ſpare weder Fleiß noch Treu
dauiit dein Wort mog ſeine Wurckung finden.

Zwey und zwantzigſter Auftritt.
Darius die Mehetabeel an der Hand fuhrend die

Vorigen.
Dar. zu NEin greund hier ſeh dir der Verluſt
Serub. væoder deine ſo verliebte Bruſt

auf das empfindlichſt als ich hor gekranckt
von meiner Hand erſetzet und geſchenckt
ich will euch nicht in eurer Lievbe ſtohren
die ich erſt dieſen Augenblick vernommien.

Serub. Jſts moglich was man dich beglucktes Hertz laſt horen
daß deine Pein numehr zu ihrem End gekommen.

Dar. Lebt wohl reiſt wohl des Hochſten Hand
fuhr euch begluckt in euer gand.

Mehet. Jſt moglich daß mein Aug dich wiederum erblickt.
derub. Wie war doch meine Wahi nochſo begluckt
Mehet. Weicht nun ihr Schmertzen

weicht aus dem Hertzen dann

J



i (71) Sedann die Vergnugung bricht nunmehr herein
Es ſoll mein Dieben
nach dem Betruben
ſelbſt von des Schickſaals Handgekronet ſeyn.

Serub. Mein Geiſt kan ſich noch nicht in ſo viel Gutes ſchicken
das mich der Himmel laſt auf einmahl nunerblicken.

Nach erſt empfnndner Pein
nimt nun das Hertz
nur Luſt und Freude ein;
Solaſt nach Angſt und Schmertz
der Himmel uns zuletzt noch glucklich ſeyn.

Drey und zwantzigſter und letzter Auftritt.
Apeme, alle die Vorigen.

Apem. EoO hangt deu Korrig dann noch ſeiner Liebe nach/
Keuch ungluckſeelige Apeme ach!
warſt du doch jungſten nur erblichen/
ſo war nun alle Ovahlſchon langſt von dir entwichen.

Dar. Was haſtudochzuklagen
ſieh hier hier hab ich mich nunihrer gantz entſchlagen
und ſie dem Serubabel zugewanud
der nimt ſie nun mit in ſein Land.
Du ſiehſt daß alles ſchon geruſt
zu ihrer Reiſe iſt.

Apem. So bin ich daun vergnugt
Mehet. Und ich erfreut daß es ſich ſo gefugt
Dar. Doch dich mein Daniel kan ich unmuglich miſſen

du wirſt ja nicht bey mir zu ſeyn verſagen
Dan. Weil es dem Konig alſowill behagen

ſo bleib ich hier wie er befohlen hat.
Dar. Erklarung die mir nun kan alles Leid verſuſſen

ſo ſolſtu dann mein Freund hinfort auch ſehen

daß



l

ge (72)daß deinen treuen Nath
Ich beſſer werd zu folgen wiſſen
als nicht bißher geſchehen.
Jhr andern zieht nun hin und euch beglucktes Paar
euch ſchutze euer GOtt fur Noth und fur Gefahr.

Ferub. Der laß des Scegeus Strohm ſich uber dich ergieſſen
und dir viels Guts genieſſen.

SchlußChor. Ein ſtandhafft Hertz
laſt ſich durch Schmertz
und Ungluück zwar bekriegen/

dodch kan es nicht erliegen
Gs trotz dem Todt

und kan die Noth
und das Geſchick beſiegen.

ENDE.
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